Freitag, 15. Februar. (Abend: Ausgabe.) 


Danzig Zeilun, 


5 Die „Danziger Zeitang‘‘ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme don Srantag Abend und Montag früh. — Beſtelleugen werden in ber Ketterhagergaſſe No. 4 
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Lotterie. als 8000 Cigarrenmachern gegen die Gefängnißarbeit Gefängniſſen nicht gänzlich abſchaffen ‚oder ihres ſchleunigſt die Sache gründlich unterſuche und uns das 
(Bericht von H. E. Hahn.) vorlag. Der Referent dieſer Commiſſion fand jedoch pecuniären Werthes berauben will, fo wird es kaum Strafvollzugsgeſetz baldmöglichſt zukommen laſſe, wodei 
Bei der am 14. d. M. fortgeſetzten . der in den Akten nur ungeſichtetes Material, mangelhafte möglich fein, eine Concurrenz mit dem freien 10 nochmals auf das Inſtitut der vorläufigen Ent⸗ 
4. Klaſſe 157. Königl. Preußiſcher Klaſſeulotterie elen uud dürftige Mittheilungen der meiſten Regierungen Gewerbe zu vermeiden: es kommt bauptſächlich la u. als auf die Hauptſache, aufmerkſam mache. 

4 Gewinne zu 150 4 auf Nr. 4895 16170 bis auf Preußen, Sachſen und Brannſchweig und er⸗ darauf am, den Nachtheil dieſer Coneurrenz auf das Abg. Fritzf che: Ich habe den Strafanſtalts⸗ 
82173 81804. 1 Gewinn zu 6000 & auf Nr. 33 887 klärte dieſelben für gänzlich unbrauchbar als Grundlage geringſte Maß zu beſchränken. Wie das geicheben directoren keinen directen Vorwurf daraus gemacht, 
37 Gewinne zu 2000 M auf Nr. 7179 8C0) 8013| zu einer Unterſuchung. 19 Regierungen belichen es muß bängt von örtlichen und zeitlich wechſelnden daß die entlaſſenen Sträflinge in den Fabriken mit 
10 527 10613 11847 13 71 14692 23465 24594; bei der einfachen Behauptung, daß nachtheilige Ein Verhältniſſen und von der Art der Arbeitszweige ab. Kindern und Mädchen zuſammenarbeiten; indirect 
26167 36 287 37 306 44034 45075 48 545 49 832 wirkungen der Zuchthaus arbeit auf die Lage der freien Mein Bedenken gegen den Antrag liegt darin, daß trefft fie aber ein ſolcher, indem die Art und Weiſe 
53259 56803 6,993 67 582 69 421 68 689 72791 Arbeiter nicht zu conſtatiren ſeien. Die Petitions⸗ bereits eine Unterſuchung von Seiten der preußiſchen unſerer Strafarbeit es mit ſich bringt, daß ſich die 
78916 75 519 81145 81871 83 671 84001 85 578 commiffion beantragte Ueberweiſung der Petition Regierung eingeleitet iſt, und zwar = Veranlaſſung entlaſſenen Perſonen nach denjenigen Orten begeben, 
86 590 89 381 91785 91693 93 507 94 81. zur Beridfihtigung Da jedoch das Petitum einer des deutſchen Handelstages; es könnte aljo eine Enquete in denen die Arbeiten fabrikmäßig betrieben werden, 
41 Gewinne zu 1500 & auf No. 1977 2886 3980 ausſchließlichen Beſchäftigung der Gefangenen in des Reiches mit der Preußens in Widerſtreit gerathen, deren fabriksmäßigen Betrieb ſie in den Anſtalten 
5064 6794 7154 10 295 12 290 14 966 15 216 15 647 Arbeitszweigen, die fie vor ihrer Verurtheilung er: was doch der Autragſteller kaum veranlaſſen will. Die erlernt haben. Man kann dieſes für die Zukunft 
18350 18 891 28884 28 914 87423 37495 42 617 lerut haben, Bedenken erregten, fo beantragte der Abg. vom Handelstage augeſtellte Enquete hat den Vor⸗ wobl verhindern, wenn man die Strüflinge zu Canal⸗ 
46584 5048’ 52668 53 202 55389 56090 60 672 p. Hoverbeck, die Petition, foweit fie darauf abzielte, theil, daß fie von Sachverſtändigen geleitet wird. Ich bauten und äßnlichen Acbeiten verwendet. 
60685 60903 62527 63 964 66236 68 969 71812 die allgemeine Einführung der für die preußilhen weiß nicht, ob der deutſche Handelstag ſchon mit den Franz: Gewiß iſt die Reichsregierung von 
74566 74955 75 590 88 035 90 190 92 820 93 702 | Strafanftalten vorgeſchriebenen Grundſätze für die Ber anderen deutſchen Regierungen in Verbindung getreten wohlwollenden Geſinnungen filr die Intereſſen der 
94021 94 505. ſchäftigung der Gefangenen berzeizufübren, dem Bundes, iii; ſollte dies noch nicht geſchehen fein, fo würde es freien Arbeiter ebenſo wie für die der Gefangenen be⸗ 
78 Gewinne zu 600 K. auf Nr. 919 1477 3046 karzler zur Berückſichtigung zu überweiſen. Präſident ja leicht fein, daß die anderen Regierungen dem Bei⸗ ſeelt, aber ſolche allgemeine Anträge im Reichstage 
4145 5030 6098 6236 7121 9305 10 479 13 340 Delbrück bemerkte: die Verwaltung der Strafanftalten ſpiele Preußens folgen. Ich möchte Sie bitten, den nützen nicht viel. Der Antrag Bürgers iſt harmlos, 
14449 15 759 16 014 17 596 18 879 19467 20 129 ſei keine Materie für die Aufſicht des Bundes, der Antrag nicht jo zu faſſen, daß er der von Preußen ein» ich werde ihm deshalb zuſtimmen, aber von der ge⸗ 
20479 24542 24579 24 963 26587 26 918 27438 Bundeskanzler könne daher den verbündeten Regierungen | geleiteten Unterſuchung in den Weg tritt. forderten Statiſtik verſpreche ich mir nicht viel, da ſich 
28082 28 291 30 191 31149 31 438 31544 32 823 nur anheimgeben, wie weit fie auf die betreffenden Abg. Fritſche: Auf Antrag des Abg. v. Hover⸗ ja auch die letzte Enquete über die Fabrikarbeit und 


32890 85536 35 616 35 743 37 834 40480 40896 Wünſche des Reichstages eingehen wollten Er er heck hat der Reichstag feiner Zeit beſchloſſen, die deutſchen Lehrlingsverhältniſſe nach allgemeinem Urtheil als volls 
42462 42 669 42 712 42 747 43 671 43 770 44 809 klärte ſich indeſſen für den Antrag Hoverbeck, welcher] Negierungen aufzufordern, die für die preußiſchen ftändig unzureichend erwieſen hat. Man dürfte nicht 
48553 48 8 5 49 894 54070 54 253 57 428 58 082 auch zum Beſchluſſe erhoben wurde. In der Seſſion Strafauſtalten geltenden Arbeitsbeſtimmungen zu adop⸗ in den Gefäuguiſſen an kleinen Orten gerade die 
58199 60 521 61570 67085 70723 72297 74 40 pon 1876 gelangte dann als ein Ausfluß tiren, die nicht uur änßerft mangelhaft find, fondern | Induſtriezweige treiben. welche von den freien Arbeitern 
76 710 78 235 78752 79860 82 395 86664 87 515 ſoeialdemokratiſcher Agitation eine neue Anzahl auch in Preußen ſelbſt nicht eingehalten werden. Seit an dieſen Orten vorzugsweiſe betrieben werden. Es 
88 181 91 198 91 230 91544 92 236 92 509. Betit onen an den Reichstag. Der Abg. Jacobi 1869 hat es den Uebelſtänden nicht etwa durch möglichſte handelt ſich bei dieſer Frage um collidirende Intereſſen: 
rv a fattete Namens der Petitionscommiſſion den ſchrift. Strafarbeitsbeſchränkung Einhalt gethan, ſondern viel, vielleicht wäre es das Richtigſte und würde die freie 
Gelegramme der Danziger Jeitung. lichen Bericht; derſelbe gelangte jedoch wegen des mebr überall da, wo früher noch keine induftrielle Arbeit am wenigſten ſchädigen, wenn man die Ge⸗ 
London, 15. Febrnar. Im Oberhauſe Seſſionsſchluſſes nicht mehr vor dos Plenum. Strafarbeit beſtand, dieſelbe eingeführt. Dies geſchiebt [ungen für allgemeine Militärs und Staatsbedürfniſſe 
theilte Graf Derby das Einlaufen eines Theiles Die Bee Bee en deen Tage Port. 8 eat no, 2 1 45 — . = Si der 3 Fritzſche im Inter⸗ 
A 7 fi er Reichstag hat wiederho) ie preußiſchen Grund⸗ ſind. In Poſen z. B. er Strafanftaltd-Director | elle der Sittlichkeit angeführt ha richt nur i 
der are Flotte in die Dardanellen * — füge für die Beſchäftigung der 8 theils durch augenblicklich 50-60 Gefangene im Eigarreumachen gemeinfame Arbei ei Sim. michl ei 
Pforte erhob nur formellen Proteſt und leitete Beſchluß des Plenums, theils durch das Gutachten | unterrichten, welche nun den freien Arbeitern in Polen gegen die induſtrielle Beſchäftigung des einzelnen Ges 
keinen materiellen Widerſtand. b Graf Derby feiner Petit onscommiſſion empfohlen. Es wurde die Cor currenz machen und unlängſt las man, daß das] fangenen. : 
fügte hinzu, die Flotte ankere bei den Prinzen: Beſchäfligurg der Gefangenen, nach dem iriſchen Roß haarzupfen von den Strafanftaltsarbeitern um] Abg. Genfel (Secretär der Handelskammer in 
lnfeln. Fürſt Gortſchakoff zeigte geſtern an, daß, Syſteme, bei öffentlichen Arbeiten befürwortet beſonders 50 Proc. billiger ausgeführt werde als von den freien. | Leipzig): Die Anträge der Leipziger Handels kammer, 
wie Eugland ſeine Flotte zum Schutze en en Landbau; der Reg.⸗Commiſſar erklärte jedoch, die Gegen die induftrielle Thätigkeit in den Straf. An welche bier der Abg. Fritzſche aufgenommen hat, gründen 


1 Regierung werde bei ihrem bisherigen Syſteme verhar⸗ ſtalten ſprechen nicht nur ökonomiſche, ſondern]ſich auf die Enquete über die Gefangenenarbeit i 

en e 5 2 9 eit in 

Self ſeiger Trap pen ** Egal aller Chriſten ven, und der Antrag wurde abgelehnt. In der Sitzung auch ſitiſiche Motive. Wenn z. B. 100 Gträfs| Sachſen. Die Anträge find aber von ſolcher Trag⸗ 

ach Konſtantinopl ſende. Derby erklärte des bleibenden Ausſchuſſes des deulſchen Handelstages linge ſich gemeinſchaftlich mit der geräuſchloſen] weite, daß wir uns nicht fofort darüber entſcheiden 

di 5 ähnlich gehal y könne vom 11. bis 13. October 1877 wurde der Beſchluß ge⸗ Cigarrenſabrikation befallen, jo wird die dabei] können. Ich halte es zur Förderung der Angelegenheit 

die Depeſche u verſöhnlich gehalten, er könne faßt, an bie Handelskammern eine Anfrage zu richten | geführte Unterhaltung nicht vortbeilbaft auf den Ein⸗ für beſſer, beute lediglich den Antrag Bürgers anzu: 
aber nicht zugeben, daß die BeſetzungKkonſtantinopels über den Einfluß der Geſängnißarbeit in ihrer Rückwir⸗ zelnen wirken können. Werden die Leute dann entlaſſen] nehmen. 

mit der Eutſendung von Schiffen nach Häfen, die kang auf die gewerbliche und industrielle Privalarbeit. und wieder in einer Fabrik beſchäſtigt, fo wird ihr Abg. Ma junke: Der Antrag Fritzſche bielet 

unterhalb Konſtantinopel liegen, gleichbedeutend Der Miniſter Friedenthal hat darauf au den Vorſitzenden Umgang und Beifpiel für die freien Arbeiter. namentlich viele erwägenswertbe Punk ie und dieſelben find nach 

fei, und er habe Gortſchakoff in dieſem Sinne ge- en Schreiben gerichtet, in welchem er ſich bereit erklä t. für die arbeitenden Kinder und jungen Mädchen nur meinen Erfahrungen vielfach die Momente, welche die 


antwortet. Im Unterhanſe gab Lord North. die cin eleitite Enquete über den Einfluß der Gefan⸗ ſcädlich wirken. Außerdem iſt zu beachten, daß es in Verbreitung der Socialdemokratie begünftigen. Wenn 


: 3 genenarbet in den Strafanſtalten auf die ſreien Gewerbe Preußen zwei Millionen Landarbeiter giebt und daß in f f 
. re ven 13 beten Mittags. dach, Möglichteit zu ſ dan. Ge babe darum die ben Eiralanfialin in der Regel wn 25, Berlonen mit|yefiebt daß beabalh wei” ic bie Frohe bent, ic 
Directe Meld ” Ar 7 ni gu ie Gefängrißdirectoren anweiſen laſſen, den Handelskam⸗ ländlichen Arbeiten befcäftigt werden. Die Mehrzahl 
u 1 eldung der „ Er —— =. 8 te mern die gewünſchte Auskunft über Art und Umfang der ſich aus dem ländlichen Arbeiterſtande rekrutirenden ſtiſchen Erhebungen uns vorliegen, werden wir uns 
fr N — paſſirte = e torgen i g nit r zu ertheilen. dee: Betonung ber Weipaaemen ipich . 1 zu eee über dieſe Fragen entſcheiden können. 
ellen und wird heute Abend in Konſtantinope — — el wache . egenftanh, für 25 e bie. z 82 55 e ee aden ſic Abg. Hirſch: Das ſittliche Moment der Arbeit 
— — — auch bei Feſiſtenung der aus den angeftellten Grmiltes dieſe Leute nicht ihrer früberen Beſchäftigung zu muß den Gefangenenanſtalten erhalten bleiben, aber die 
&le hiſcht Nachrichten der Danziger Zeitung. lungen zu gewinnenden Reſultate zu betheiligen, und ſondern geben in die großen Städte und finden Frage iſt, welches die wirthſchaftlich vortheilhafteſte Art 
gray ip“ giebt anheim, ihn von dem Abſchluß der Vorarbeiten fie da keine Arbeit, fo vermehren fie die Zahl] derſelben iſt. Es iſt doch der Erwägung werkb, wenn 
Wien, 14. Februar. Der „Polit. Correſp.“ zu beuachrichtigen, um einen feiner Beamten mit der der Wagabonden, denn ihrer früheren ländlichen ſich alljährlich eine ge Menge freier Arbeiter über 
wird aus Konſtantinopel von heutetelegraphitt, Theilnahme an den Berathungen zu beauftragen. Ich Arbeit find fie meift entwöhnt. Bei den Strafarbeiten Beeinträchtigung durch eine unberechtigte Concurrenz des 
eſtern habe dort das Gerücht cireulirt, der bin der Meinung, daß eine ſolche Unterſuchung weſent, würde dag Derentralifationsprinzip am Platze ſein, Staates beklagt. Es iſt der Beachtung werth, wenn in 
Bultan treffe Vorbereitungen, die Reſidenz zufſlich Sache des Reiches iſt, das allein der Aufgabe damit der Auſtaltsdirector den Charakter des Einzelnen ee e e 


* 


verlaſſen. — Ein Theil der britiſchen Flotte iſt gerecht werden kann. Ich könnte mich nach dem Ange⸗ kennen lernen kaun. Wir benutzen dieſe Frage nicht x f ar 
ae — Prin 1 Anker ne zwel führten einer mäberen Prüfung des preußiſchen als Agitationsmittel, fondern geben nur den Wünſchen te ie urea dle ee der 15 
Panzerſchiffe nd bei Gallipoli geblieben. — Aus Syſtems enthalten, das obne Zweifel gute Borferiften 1 bie von Berfonen anderer Parteien an uns Annoncen der e 
Bukareſt wird demſelben Blatte gemeldet, daß * ti = 1 ach . 9 e e „die unit did 15 15 dingungsſyſtem ein demoraliſirendes, welches ein bitteres 
zwei ruſſiſche Lager in Rumänien gebildet ßiſche 65 Anguißſtatiſtik giebt darüber nicht ge- Benachtheiligung des freien Gewerbebetriebs durch die Ge 5 in den freien Arbeitern bervorrufen muß, daß 
werpen ſollen, das eine bei Plojeſchti mit einſt⸗ nügenden Auſſchluß. Das Ab eordnetenbaus faßte gewerbliche Gefangenenarbeit erhobenen Beſchwerden in ſolcher 7 eine derartige Concurrenz ihnen von 
2 rg Mann, 8 andere ie a der ſchon 1869 den Beſchluß, der range die öffent⸗ im grandiage für die im Strafvollzugsgeſetz zu m e A 
der Moldau mit 10 000 Mann. — Anläßlich der liche Ausbietung der Arbeitskräfte der Gefangenen löſende Frage über die Art und Weiſe der Beſchäf⸗ ; : ine gm 
von türkiſchen Banden bei Karditza in Theſſalien zu empfehlen, um eine Steigerung der Robnfäse kerbeir tigung der Gefangenen dem Reichskanzler zur Berück⸗ een rn e deen SBieberholuug 
und bei Rethymo in Kreta verübten Grauſam⸗ zuführen und die nachtheilige Concurrenz für die freien ſichtigung zu üderweiſen Dieſer Antrag if nicht 9 Ss are Ant e beitimmter Gefichtöpunfte. 
keiten, wegen deren die griechiſche Regierung, Arbeiten zu beſchränken. Aber erſt 1873 erging das |locialdemokratifchen Ursprungs, ſondern einfach eine ehmen Sie unſeren Antrag an, damit wir über dieſe 
ie gemeld 8 bei e 8 Bes. ß 3 zezügliche Reſeript des Miniſters. Ein vorhergehendes Wiederholung eines von der Leipziger Handelskammer Fragen eine Statiſtik bekommen, welche die Wahrheit 
i nina Selesrhant der Polit Correſe „ Reſcript beſeitigte das Kopfgeld für den Tag der de Antraged. a N 
n 0 1 5 I Beſchäftigung in Verbindung mit Prämien, welche der 9. Zimmermann (Berlin): Der Vorredner er Autrag Bürgers wird ange nommen und der 
aus Athen vom 13, v. ſeitens der Regierung der Arbeitgeber nach ſeinem Belieben den Geſaugenen hat ſich nicht beſtimmt darüber ausgeſprochen, was er Antrag Fritzſche abgelehnt. 
. 88 2255 a — 1 auf 50 000, bie bemilligte Die An 1 7 von A d a en, der ig 1 5 tee Selling. = Dem über bie 1 en Rechnungen 
TER . jentweb:r nach der zahl oder nach dem Leiſtungs⸗ | m ll, er hat nur entfernt auf die landwirth⸗] für das Jahr 1873. — Abg. Richter (Hagen): Die 
ace del in chen an i Ser mit. 3 . a werden. d erde 1 TEN. 1 Laßt 7 n bem Hau Dion en: — 
eine e in anal: | Dadurch wird immerhin eine gewiſſe illkül n les echen, aber mit welchen u würde die] haben, enthalten ei ücke; es fehlt nämli 8 
Kaleſſi zugegangen, welche beftätigt, daß geſtern ] gelaſſen. Tie Beſchwerden richten ſich nur 5 Einführung ſolcher Arbeiten verbunden fein! Er bat] Aber die Berpflezun sgelber der Derupationsarmee 
6 Schiffe der engliſchen Flotte die Dar⸗ niedrigen Lohnſätze. Es läßt ſich darüber nach e nem ferner gewünſcht, daß die Sträflinge mit den Arbeiten] Die Rechnundscömmiſſton hat ihr Monitum ſchon ein⸗ 
danellen paſſirt haben. Der türkiſche Paſcha allgemeinen Durchſchnüt nicht urtheilen, auch nicht nach beſchäftigt werden follten, welche fie früher betrieben mal gezogen, die Regierung bemerkte aber, die Rech 
in Tchanak Raleffi erhob gegen die Durchfahrt der ae Vet 92 ier 12 7 150 a. nr nahen eie er * in on pe 1 die ee 14 en 
- 5 ; ; 3 ug : müßte r jeden in einem beſtimmten Ge zweige er | verlautet nun, daß die Rechnungen zum . 
Schiſſe formellen Proteſt, that aber keinerlei Geſchäſte weig eine vollftändige Mecnng anfgefett]baien? In England wie bei uns ift conflatirt worden, |tommen. seien, und daß ie 13 Mil. Dt an Sie 
active Schritte, um dieſelbe zu verhindern. Der werden, um zu ermeſſen, ob die Arbeit zu billig daß ungefähr drei Viertel derſelben gar nichts gelernt] Staaten des Norddentſchen Bundes gezahlt worden 
engliſche Admiral hatte Befehl, mit oder ohne geliefert wird. Die Beſchwerden gehen ferner gegen hoben, eim Uebelftand, der auf dem Gebiete der Schule | find. Es ſoll auch dem Bundesrath ein Geſetz⸗Entwurf 
Erlaubniß der türkiſchen Regierung in die Meer: die fabrikmäßige Arbeit, gegen die der kleine oder der Armenpflege feine Regelung finden muß. Die über die Verwendung der ans dieſem Verpflegungsfonds 
enge einzulaufen und die zum Schuge der hinter Gewerbetreibende nicht beftehen könne. dier Tann es | Strafvoll’ehung hat den Zweck der Strafe, die Beſferung gemachten Erſparnſſſe von 28 Mill. Ml. zugegangen 
ihm befindlichen gefechtsbereiten Schiffe erforder⸗ ſich allerdings fragen ob mehr das ſtehende Kapital des Sträflings und die ökonomiſchen Rückſichten in's] ſein. Um fo mehr muß es befremben, daß bei der 
lichen Vorkehrungen zu tr effen — Der Parlaments oder die Handarbeit den Factor der Concurrenz bildet.] Auge zu faſſen. Der Beſſerungszweck iſt dann erreicht Wiedervorlage der Rechnungen von 1873 die Nachwei⸗ 
iche tä i * ats Gegen die fabrikmäßige Arbeit und für den kleinen weun es ung gelingt, den Sträfling zu einem möglichft ſung über dieſen Fonds nicht mit vorgelegt iſt. Dadurch 
Unter⸗ Staats ſecretär im Departement der Colonien, handwerksmäßigen Betrieb erklären ſich auch die Die⸗ nützlichen Mitglied der Geſellſchaft zu machen. Hierbei] wird der Decharge ein erhebliches Hinderniß bereitet, 
ames Lowther, iſt nunmehr zum Generalfecretät | jenigen, die den Zweck der fittlichen Beſſerung des Ge⸗ iſt die inbuftrielle Beſchä tigung das geeignetſte[ denn das Jahr 1873 ift das letzte der Occupation. 


Irland ernannt. fangenen und ſeine Befähigung zu ehrlichem Broderwerb | Mittel. Ich gebe zu, daß in dieſer Richtunz Miß⸗ Ueber die wunderlichen Verwendungsvorſchläge werden 
—̃ — 4 — [nach überſtandener Strafe im Ange haben, Indeſſen griffe kegangen worden find, aber die Beſtrebungen, wir ſpäter ſprechen, es macht aber einen 
Reichstag. in großen Gefängniſſen wird die Ausſchließung der den Zweck zu erreichen, müſſen anerkannt werden. g= eigenthümlichen Eindruck, daß der Reichstag jahre⸗ 

4. Sitzung vom 14. Februa größeren Werkftäten nicht möglich fein. Die Klage für aber, daß die entlaſſenen Sträflinge hinterher inf lang über ſolche ſich auf Millionen belaufende 

. 2 r. richtet ſich auch gegen Verfertigung von ſchlechten den Fabriken mit Kindern und Mädchen zuſommen bes | Fonds in Unkenniniß gehalten werden konnte. Schon 


. 7 l vor Jahren hat man mehrere Mill. Mk. durch die 
„Den Reichskanzler aufzufordern, mit Rückſicht aufdrängen. Hier fragt es ſich wieder, ob nur geringere] directoren verantwortlich gemacht we den. Die öko⸗ Firma Bleichröder in Effecten anlegen laſſen, aber 
die wegen enachtbeiligung des freien Gewerbebetrie⸗ Artikel, aber preiswürdig geliefert worden, oder ob mit] nomiſche Seite dieſer Frage verdient gewiß volle Auf. niemals ift dem Reichstage davon irgend eine Ziffer 
bes durch die gewerbliche Gefangenarbeit erhobenen Pluſchwaaren concurrixt wird. die allerdings ausge⸗ merkſamkeit, fie darf jedoch nicht das entſcheidende] mitgetheilt worden. Auch der Präſident des Rechnungs, 
Beſchwerden und behuſs es einer „Öruublage ſchloſſen fein ſollten. Unſer Antrag geht auf die Unter: | Moment fein und in dem Ausbieten der Arbeitskräfte hofes hat keine Veranlaſſung genommen, dem Reichs⸗ 
ür die in dem Straſvoll nisse etz zu löſenden Fragen ſuchung dieſer Beſchwerden, fo weit fie ſubſtantürt find, der Strafanftalten ift gewiß nicht die richtige Löſung zu tage irgend eine Notiz zugehen zu laſſen. Das wirft 
der die Art der Beſchäftigung der Gefangenen die | unter Zuziehung der Beſchwerdeführer. Wir fordern finden. Die ökonomiſchen Rückſichten würden viel eeſſer auf unſere Rechnungscontrole ein eigenthümliches 
Bundesregierungen zu erſuchen, dieſe Beſchwerden, die Unterſuchung im Jutereſſe des freien Gewerbebetries, gewahrt werden, wenn mit der induſtriellen Beſchäftigung] Licht. Ich mach? übrigens auf die eigenthümliche 
ſoweit fie tbatfächlihe Anführungen enthalten, einer aber auch im Intereſſe der Selten der weil die Art das von dem Strafgeſetz genehmigte Syſtem der vor⸗ Fügung auſmerkſam, daß der Bundesrath au dem 
eingehenden Unterſuchung, möglichſt unter Zuziebung ihrer Beſchäftigung mit dem Syſtem des Strafvollzugs läufigen Eutlaſſung Hand in Hand ginge. Auf dieſem] Tage, wo er zwei neue Steuern annahm, amtlich da⸗ 
von Vertretern der Beſchwerdefübrer, zu unterziehen] in der engfien Verbindung ſteht. Gebiete find wir noch weit zurück; etwa 1000 Anträge, von in Keuntniß geſetzt wurde, daß 28 Mill. Mk. aus 
und über deren Ergezniß in Verbindung mit einer Reich kanzleramtspräſident Hofmann: Im Jahre die von den Lehrern, Directoren oder Auftaltögerftlichen | dieſem Fonds erſpart worden fein. — Reichskanzler⸗ 
Statiſtik über die Gefangenarbeit im Reiche dem] 1869 find Unterſuchungen über den Ein uß der unterſtützt worden waren, find von der auftändigen | amtepräſident Hofmann: ar thatſächlicher Beziehung 
Reich urge demnächſt Mittheilung zu machen.“ Geſängnißarbeit angeſtellt und deren Reſultate dem Behörde 8 worden. Die landwirtbſchaftliche] kann ich mar bestätigen, daß ein Geſetzentwurf über 
bg. Bürgers: 1869 beſchloß der Nordd. Reichstage mitgetheilt worden. Ferner find den übrigen Beſchäft gung bat ſich im Großen und Ganzen] die Erſparniſſe aus dem Verpflegungs fonds der Occu⸗ 
Reichstag, den Bundeskanzler zu erſuchen, bis zur Regierungen die in preußiſchen Gefängniſſen beſtehenden als unansführbar, namentlich bei unſeren Ver⸗ pat onsarmee dem Bundes rath vorliegt und auch bald 
nä fion eine amtliche Unterſuchung über den |Worihriften mitgetbeilt worden, um fie ibrerfeit bei bältniffen, erwieſen und auch der allgemeineren dem 1 vorliegen wird; das wird eine paſſende 
Einfluß der Zuchthansarbeit auf die Lage der freien ſich einzuführen. Vollkommen richtig iſt der Grund- Beſchäftigung mit öffentlich n Arbeiten ſtehen zum] Gelegenheit ſein, über die Nalnr dieſes Fonds und 
Arbeiter im Nordd. Bunde anzuordnen. Im folgenden gedanke, daß durch die Unterſuchung den unbegründeten großen Theil die lokalen Verhbältniſſe entgegen.] die Gründe, weshalb bis jetzt keine Rechnung über 
Jahre wurden die Acußerungen der Bundesre ierungen Klagen entgegengetreten und den begründeten Beſchwerden Ueber das Amendement Fritzſche können wir nicht ſo⸗ denſelben gelegt worden ift, Auskunft zu geben. Ich 
darüber dem Reichstage übergeben und der Petilions⸗ aszubelfen ſei. In der Regel denkt man ſich das letztere fort beſchließen, es muß in einer Commiſſion geprüft] denke, die Rechuungen werden der Oberrechnungs⸗ 
commiſſion üderwieſen, der eine Petition don mehr viel zu leicht. Denn wenn man die Arbeit in den werden. Wir wünſchen aber, daß die Reichsregierung kammier ſchon zugegangen ſein. — Auf den Antrag 


0 der Abgg. Bürgers, Dr. Hirſch u. Gen.; Arbeiten, die den Markt verderben und gute Arbeit vers ſchäftigt werden, können keinesfalls die Strafanſtalts⸗ 


für reif zur Entſcheidung halte. Erſt wenn die ſtati⸗ 


des Abg. Rickert verweift das Haus darauf die Bor: 
lage an die Rechnungscommiſſion. 

Obne Debatte wird der Geſetzentwurf, betreffend 
die Einlöſung und Präcluſion der von dem normaligen 
Nordd. Bunde ausgegebenen Darlehuskaſſenſcheine 
in erſter und zweiter Berathung erledigt. . 

Deu letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildet 
ein Geſetzentwurf, betreffend das dem Reiche gehörige 
in der Voßſtraße in Berlin gelegene Grundſtück. 
Durch das Geſetz vom 23. Mai 1877 war der Reichs⸗ 
kanzler ermächtigt worden, das Deckerſche Grundſtück 
und das in der Voßſtraße 4 und 5 belegene Grundſtück 
anzukaufen. Da der Reichstag das Decker be Grund⸗ 
ſtück für das Parlamentsgebäude in Aus ſicht nahm, 
ſo fügte man nachträglich in das Geſetz den Satz ein, 
daß die Beſtimmung über den Zweck, dem die Grund⸗ 
ſtücke dauernd dienen ſollen, bis zur Entſcheidung über 
die Banftelle des Parlamentsgebäudes vorbehalten 
bleiben ſolle. Durch dieſen Wortlant wird aber nicht 
allein das Deckerſche, ſondern auch das Grundſtück in 
der Voßſtraße feſtgelegt. Die heutige Vorlage hat nun 
den Zweck dieſe — wie die Motive behaupten — ur⸗ 
ſprünglich gar nicht beabſichtigte Ausdehnung der 
. wieder aufzuheben. — Abg. Reichen: 
ſperger (FCrefeld) beftreitet, daß es nicht die 
Abſicht des Hauſes geweſen ſei, die Beſchränkung auch 
auf das Grundſtück der Voßſtraße auszudehnen. Er 
felbft habe in der 75 Debatte ausdrücklich her⸗ 
vorgehoben, daß man die Dispoſition über beide 
Grundſtücke vorbehalten möge, um einen „Drücker“ 
in der Hand zu haben, durch den man die Reichs⸗ 
regierung zu einer Beſchleunigung der Parlamentsbau⸗ 
frage nöthigen könne. Er bitte das Haus, in Conſe⸗ 
quenz ſeines früheren Beſchluſſes die Vorlage abzu⸗ 
lehnen. Dieſelbe beweiſe am beſten, daß die Regierung 
ſich durch jenen Beſchluß genirt fühle und dieſe Sitna⸗ 
tion möge man benutzen, um die Regierung w veran⸗ 
laſſen, endlich den wiederholt ausgeſprochenen Wünſchen 
des Hauſes gerecht zu werden. — Präſident Hofmann: 
Die damalige Aeußerung des Vorredners, auf die er 
beute Bezug genommen, ſei ihm wohl bekannt geweſen; 
dieſe Auſicht war nicht im Sinne der Majorität des 
Hauſes, ſondern als li er Anſicht des Bor: 
redners geäußert worden. enn der letztere glaube, 
durch Verwerfung der Vorlage eine Beſchleunigung der 
Löſung der Parlamentsbaufrage zu 7 — ſo irre er 
fich Die Schwierigkeiten, die dieſer Löſung entgegen⸗ 
tehen, ſeien derartig, daß ſie durch den Druck, welchen 
die Beſchränkung der Dispoſition über das Grundſtück in 
der Voßſtraße ansübe, ſicher nicht gehoben werden 
könnten. — eg Reiheujperger (Crefeld) ift über⸗ 
zeugt, daß feine frühere Aeußerung über die Bedentung 
des gefaßten Beſchluſſes allerdings im Sinne der Majo⸗ 
rität abgegeben ſei. Wäre dies nicht der Fall geweſen, 
ſo würde man gewiß von anderer Seite gegen ſeine 
Auffaſſung proteſtirt haben. — Die Vorlage wird hier⸗ 
auf mit 1 Majorität angenommen. 

Nächte itzung Sonnabend. 


Yanzig, 15. Februar. 

Das Urtheil, welches man ſich bisher auf 
Grund der dem Bundesrathe gemachten Vorlage 
über das Project einer höheren Beſteuerung 
des Tabacks bilden mußte, erfährt durch die 
nunmehr im Reichstage zur Vertheilung gelangte 
Vorlage keine Aenderung. Hinſichtlich des lange 
erwarteten Steuerreformplans ſieht man ſich durch 

„dieſelbe ebenſo enttäuſcht wie durch die urſprüng⸗ 
liche Vorlage. Wörtlich übereinſtimmend mit den 


Motiven der letzteren heißt es in dem Reichstags⸗ 
entwurfe: „Gegenüber dieſer von Jahr zu Jahr 
ſchwieriger werdenden Lage erſcheint es geboten, 
die Aufgabe der Finanzpolitik des Reichs dahin⸗ 
in⸗ 
nahmen deſſelben aus den ihm zur Verfügung 
ſtehenden Verbrauchsſteuern nicht nur ſein gegen⸗ 
wärtiger Mehrbedarf gedeckt, ſondern auch eine 
Entwickelung eingeleitet werde, welche eine Ent⸗ 
laſtung der Budgets der Einzelſtaaten auf die 
Dauer herbeiführt, ſo daß es den letzteren dadurch 
ermöglicht wird, drückende Steuern zu u. 
ies 

e⸗ 
Kreiſen 
zu 
agen, daß hiermit einer 


zuſtellen, daß durch Vermehrung der eigenen 


bezw. zu ermäßigen, oder, wenn 
für angezeigt halten, einzelne 
eignete Steuern den Provinzen, 
und Gemeinden ganz oder theilweiſe 
überlaſſen.“ Man kann ö 
rationellen Steuerreform die Bahn geöffnet 
werde. Aber wo find die Garantien für die wirk⸗ 
liche Durchführung der in Ausſicht genommenen 
„Entwickelung“? Die dauernde Entlaſtung der 
Budgets der Einzelſtaaten ſoll herbeigeführt werden 
durch eine bedeutende ka der eigenen 
Einnahmen des Reichs. Die Duelle diefer Ver: 
mehrung kann nach der ganz überwiegenden öffent⸗ 
lichen Meinung nur auf dem Gebiete der Verbrauchs⸗ 
ſteuern geſucht werden. Welches aber ſind die 
geeigneten Objecte? Was den Verbrauch von 
Gegenſtänden der inländiſchen Produktion und 
abrikation anlangt, ſo wird an eine erneute Be⸗ 
aſtung allgemein nothwendiger Lebensmittel wohl 
auf keiner Seite gedacht. ie wenig aber von 
Luxusſteuern zu erwarten wäre, darüber täuſcht 
ſich Niemand. Der Kreis der Objecte, welche 
unter den Reichsſtempel gebracht werden können, 
dürfte ſich auch nicht weſentlich über Das hinaus, 
was der gegenwärtig dem Reichstage vorliegende 
Geſetzentwurf vorſchlägt, erweitern laſſen. Größer 
iſt die Möglichkeit, höhere Einnahmen zu erzielen, 
auf dem Gebiete der Zölle. Aber der wirklich ein⸗ 
träglichen Zölle iſt immerhin eine kleine Zahl, und 
jede beträchtliche Erhöhung iſt meiſtens nicht allein 
mit wirthſchafts⸗ und ſocialpolitiſchen, ſondern auch 
mit finanzpolitiſchen Bedenken verknüpft. Der Tabak 
faſt allein von allen im Inlande erzeugten ſowohl 
wie vom Auslande importirten Artikeln erfüllt 
alle theoretiſchen Bedingungen für eine wirklich be⸗ 
deutende Verbrauchsſteuer; und wieviel die Staats⸗ 
kaſſe praktiſch aus ihm zu ziehen vermag, bemeift 
das Beiſpiel der übrigen Großſtaaten. Vemgemäß 
bricht ſich immer mehr die Erkenntniß Bahn, daß 
der Tabak der Bahnbrecher unſerer Steuerreform 
werden muß. Kann er dies aber auf dem jetzt 
vorgeſchlagenen Wege werden? Wir ſagen: Nein! 
Mit dieſer Erhöhung der Tabakſteuer in Verbin⸗ 
dung mit den ſonſt noch vorgeſchlagenen kleinen 
Steuern würden die Matricularbeiträge genau auf 


ſie 
dazu 


ihren Betrag von 1876 reducirt werden. n der 
Hauptſache wäre alſo gar nichts geholfen. Das 
aber liegt auf der Hand und wird auch in den 


Motiven indirect zugeſtanden, daß auf Grund des 
in der Vorlage acceptirten Modus eine weitere 
beträchtliche Steigerung der Einnahme aus der 
Tabakſteuer nicht zu erwarten iſt, ſondern daß es 
zu dieſem Zwecke des Uebergangs zu einem ganz 
andern Syſtem bedürfen würde. Es iſt klar, daß 
in der Vorlage für die in den Motiven ange⸗ 
deutete „Entwickelung“ nicht einmal der Ausgangs⸗ 
punkt gewonnen wäre, daß dieſelbe ſomit geradezu 
die prinzipielle Vorbedingung ihrer Annahme un⸗ 
erfüllt läßt. 


nicht 


Die britiſche Regierung hat bekanntlich eine 


Bill eingebracht, welche die Bedingungen für die 
Vieheinfuhr verſchärft. Dieſe Bil 

ihrer Inausſichtnahme namentlich in Schleswig⸗ 
Holſtein, wo man eine ſtarke Viehausfuhr nach 


at ſchon bei 


ondon und Hull betreibt, große Beſorgniſſe er⸗ 


regt. Man hat ſich dort zu vielfachen Petitionen 
an die Behörden in Berlin veranlaßt gefunden. 
„Dieſe werden indeſſen“— wie uns offiziös geſchrieben 
wird — „vor Allem abwarten müſſen, in welcher Weiſe 
die 
ſchärfungen der Bedingungen der Vieheinfuhr 
in England enthält. 
ſächliche Schritte thun laſſen, um die etwaigen 
Nachtheile dieſer Verſchärfungen für die Importeure 


in Rede ſtehende Bill wirkliche Ver⸗ 


Erſt dann werden ſich that⸗ 
weniger fühlbar zu machen.“ Inzwiſchen werden 


in Schleswig⸗Holſtein allerlei Pläne entworfen, 
wie den Nachtheilen der erwähnten Bill ausge⸗ 


wichen werden könnte. Man hat z. B. vorgeſchlagen, 
wie dies neulich in einer Zuſchrift an die „Danziger 
Zeitung“ geſchah, das Vieh, das man bis jetzt 
lebend importirte, geſchlachtet auf den engliſchen 
Markt zu bringen. 


Geſtern Nachmittags wurde plötzlich durch ein 


Telegramm in Berlin bekannt, daß Fürſt Bismarck 
in den Morgens von Danzig abgegangenen Zug 
der Stettiner Bahn eingeſtiegen und i 
der Hauptſtadt zu erwarten ſei. Man hatte diesmal 
beſonders ſchmerzlich auf den Leiter unſerer Politik 


bends in 


gewartet. Der Reichstag wollte 
wichtige politiſche und finanzielle 
früher einlaſſen, bis der Reichskanzler 
anweſend ſein würde. Die Verhandlungen dez 
Reichstages nahmen daher einen langſameren 
Gang an, als man ſonſt nach der rechtzeitigen 
Vorlage des geſammten Etats erwarten konnte. 
Die „Voſſ. Ztg.“ erlaubte ſich bereits die Bemer⸗ 
kung, daß anderswo die Staats männer während kri⸗ 
tiſcher Situationen zu dem Sitz der Regierung 
zurückeilten, während bei uns das Umgekehrte ge⸗ 
ſchehe. Wie ſehr auch die nach rechts gehenden 
Fractionen den Fürſten Bismarck erſehnten, geht 
daraus hervor, daß ſie den in Varzin befreundeten 
Abg. Lucius nach Pommern ſandten, der denn 
auch den Kanzler geſtern glücklich nach Berlin 
bugſirt hat. 

Offiziös wird unk heute geſchrieben, daß die 
Rückkehr des Fürſten keineswegs eine acute Ver⸗ 
ſchlimmerung der auswärtigen Verhältniſſe bedeute. 
Freilich in Petersburg rief man ebenſo nach 
dem Reichskanzler, wie im Reichstage. Ein offiziöſes 
Petersburger Telegramm von geſtern früh ſagt: 

„Die ruſſiſchen Blätter erinnern an die Worte des 
Fürſten Bismarck vom vorigen Jahre, daß Deutſch⸗ 
land bei der Kriſis im Orient für die Aufrecht⸗ 
erhaltung des allgemeinen Friedens wirken werde. Die 
Blätter 1 — hinzu, die Rolle eines Schieds⸗ 
richters käme Deutſchland um fo mehr zu, als es 
durch ſein militäriſches Uebergewicht und dadurch, daß 
es an der orientaliſchen Frage nicht intereſſirt ſei, die 
einzige Macht ſei, welche dieſe Rolle wirkſam durch, 
führen könne, indem es ſich gegen denjenigen ent⸗ 
ſch jede, der jetzt den erſten Kanonenſchuß ab- 
geben würde.“ a 

Daraus ergiebt ſich, von welcher Wichtigkeit 
die Stellung Deutſchlands gegenüber der Weltlage 
iſt. In den Berliner maßgebenden Kreiſen iſt man 
mit der Haltung Rußlands in letzter Zeit nicht ſo 
ganz einverſtanden. Die Stimmung dieſer Kreiſe 
wird nicht durch die Auslaſſungen der jetzt nur 
ruſſiſch⸗offiziöſen „Nordd. Allg. 919 ſondern 
weit eher durch die „Nat.⸗Ztg.“ und die „Poſt“ 
widergeſpiegelt. Die „Nat.⸗Ztg.“ antwortet heute 
auf obiges Telegramm: 

„Es iſt nicht gerade gewöhnlich, daß „die ruſſiſchen 
Blätter“ insgeſammt auf einen Morgen ſich einer Rede 
des Fürſten Bismarck, ſtatt einer Rede des Kaiſer 
Alexander oder einer Depeſche des Fürſten Gortſchakoff 
erinnern. Was aber auch die bemerkenswerthe Ueber⸗ 
einſtimmung in dieſem Falle erklären mag, jedenfalls 
ſollte man in Petersburg dem Fürſten Bismarck nicht 
gerade zutrauen, daß er Schuld oder nicht Schuld an 
einer Störung des allgemeinen Friedens allein nach 
der äußerlichen und oft zufälligen Thatſache des erſten 
N beurtheilen werde. Wenn man aver 
on die deutſche Regierung den Anſpruch erhebt, daß fie 
für Rußland genau in der Situation, welche ſeine 
letzten Schritte und Forderungen geſchaffen haben, ein: 
trete und ihm die Deckung von Deutſchlands „militä⸗ 
riſchem Uebergewicht“ vor den „erſten Kanonenſchuß“ 
irgend welcher anderen Macht halte, fo 1 
die Frage geſtattet, was man denn in 
Petersburg während dieſer inhaltſchweren Wochen 
gethan hat, um ſich des Einverſtändniſſes 
der deutſchen Regierung gewiß zu halten? 
Ob man überhaupt nur in Berlin Mittheilung 
gemacht hat von den Forderungen und Bedingungen 
politiſcher und militäriſcher Art, welche den für die 
Oeffentlichkeit noch immer in nebelhaften Umriſſen ver⸗ 
ſchwimmenden Inhalt der Stipulationen vom 31. Ja; 
nuar bilden? Wenn wir uns nur an die Reihenfolge 
erinnern, in welcher die einzelnen verſprengten Mitthei⸗ 
lungen hier oder dort zuerft auftauchten, muß es uns 
ſcheinen, daß man in London und Wien allemal eher 
unterrichtet war als in den hieſigen ſonſt gut unterrich⸗ 
teten Kreiſen. Welchen Grund man aber in Peters⸗ 
burg zu der Annahme hat, auf die freundſchaftliche 
Jutervention Deutſchlands in ſelbſtgeſchaffenen Schwie⸗ 
rigkeiten einen Blau cowechſel zu beſitzen, lönnen wir 
und aus keiner Rede des Fürſten Bismarck erinnern. 

Unſere ſtrict⸗offiziöſen Stellen müſſen ſich 
natürlich eine andere Sprache auferlegen. Von 
dieſer Seite ſchreibt man uns von geſtern Abend: 
„Man darf annehmen, daß das Einvernehmen der 
drei Kaiſerhöfe von feiner Intimität und feinem 
gegenſeitigen Vertrauen nichts verloren hat Man 
darf daraus ſchließen, daß die anſcheinend 
drohende Situation ſich bald wieder 
klären werde. Wenn heute die Rückkehr des 
Reichskanzlers erfolgt iſt, ſo wird die Einbringung 
der Interpellation in Bezug auf die aus⸗ 
wärtige Lage nicht lange auf ſich warten laſſen; 
aber wenn auch die Verleſung der Interpellation 
baldigſt erfolgen dürfte, ſo iſt damit doch nicht geſagt, 
daß auch die Beantwortung derſelben ſofort 
ern werde. Der Regierung ſteht den an fie 
geſtellten Interpellationen gegenüber das Recht zu, 
zu beſtimmen, ob ſie überhaupt auf dieſelben ant⸗ 
worten will, und wenn ſie dies will, den geeig⸗ 
netſten Tag dazu nach eigenem Ermeſſen feſtzuſtellen. 
Die Beantwortung der Interpellation iſt jedenfalls 
nicht eher zu erwarten, als bis die entſprechende 
Klärung der Situation eingetreten iſt. Da dies 
a nicht ſchon in den nächſten Tagen ber 
Fall ſein wird, ſo dürfte an eine ſofortige Beant⸗ 
wortung der Interpellation nicht zu denken ſein.“ 
Wie man ſieht, ſtehen der Anfang und das Ende 
dieſer offiziöſen Auslaſſung im Widerſpruch mit 
einander, und daraus nüſſen wir ſchließen, daß 


ſich au 
Debatten 


— 


fjvertretungsvorlage betheiligen werde. 


man ebenſowenig in Berlin wie irgendwo anders 
weiß, ob die Situation ſich bald klären wird 
oder nicht. 5 

Uebrigens glauben wir an den Ausbruch 
eines ruſſiſch⸗engliſchen Krieges nicht, weil beide 
Theile — ſo viel Spectakel ſie auch machen — ſich 
doch vor einander fürchten. Die Ruſſen ſchreien 
um Hilfe zu Bismarck, und die Engländer ſind 
nur darauf bedacht, mit einigem Anſtand aus der 
Klemme herauszukommen, in die ſie durch ihre 
eigene unaufrichtige Politik gerathen find. 
Gern hätten ſie in letzter Zeit die Sen⸗ 
dung ihrer Schiffe durch die Dardanellen unter⸗ 
laſſen; aber fie konnten nicht mehr zurück, nachdem 
die Miniſter die kühne That in offenem Parlamente 
angekündigt, als ſie glaubten, dieſe berge keine 
Gefahren in ſich. Daß die Türkei auch nur formell 
proteſtiren könnte, daran hatten ſie bei der lang⸗ 
jährigen Unterwürfigkeit der Pforte gegen England 
nicht gedacht. Großer Schrecken, als die engliſchen 
Schiffe in die Meerenge fahren und der Befehls⸗ 
haber der Schlöſſer widerſpricht. Die engliſche Flagge 
kehrte zum zweiten Male in die Beſikabay zurück. 
In jenem Augenblick war der engliſch⸗ruſſiſche 
Krieg wahrſcheinlicher, als je vorher; die engliſchen 
Miniſter mußten ihr Wort einlöſen, hätte Rußland 
in ſeinen türkiſchen Hampelmann gedrungen, die 
engliſchen Schiffe mit materiellen Mitteln zurück⸗ 
zuweiſen, ſo mußte England den Durchgang durch 
die Meerenge erzwingen. Aber Rußland wollte 
England um ſo weniger zum Aeußerſten treiben, 
da der engliſche Vorwand, die Beſchützung 
der Chriſten, Rußland ja den prächtigsten 
Grund bot, die erſehnte Beſetzung von 
Konſtantinopel zu bewerkſtelligen. Um Ruß⸗ 
land dieſen Vorwand zu nehmen, läßt Eng⸗ 
land ſeine Schiffe nicht in den Bosporus einlaufen, 
ſondern nach den obigen, eben einlaufenden Londoner 
Telegrammen vor den im Marmorameere liegenden 
Prinzeninſeln ankern. (Die größte dieſer Inſeln, 
Prinkigos, iſt etwa drei Meilen, die nordweſtlichſte, 
Proti, nur zwei Meilen von Stambul entfernt) 
Vielleicht werden die Ruſſen nun auch nicht das 
eigentliche Stambul, ſondern die Franken⸗ und 
Griechenviertel Pera und Galata beſetzen. 

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Wien, überein⸗ 
ſtimmend mit der Nachricht des Pariſer Temps, 
berichtet, daß Rußland als Conferenzort Baden⸗ 
Baden vorſchlage, und die Berliner Regierung 
dieſen Vorſchlag unterſtütze. Die „Augsb. Allg 
Ztg.“ kann aus zuverläſſiger Quelle beftätigen, daß 
die Nachricht eine wohlbegründete iſt. Fürſt 
Gortſchakoff hat eine Vorliebe für Baden⸗Baden, 
woſelbſt er ſchon wiederholt einen längeren Auf⸗ 
enthalt genommen hat Baden⸗Baden wäre auch 
in mehr als einer Hinſicht zum Conferenzort vor⸗ 
züglich geeignet. Daß von Seiten der hieſigen 
Behörden — ſo ſchreibt man dem Blatte aus 
Baden⸗Baden — Alles gethan werden würde, um 
Baden-Baden dieſer Auszeichnung würdig zu machen, 
iſt von competenter Seite bereits an maßgebender 
Stelle ausgeſprochen worden. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Febr. Die Ankunft des 
Fürſten Bismarck erfolgt heute Abend 6 Uhr. 
Der ihm naheſtehende Abg. Dr. Lucius (Erfurt) 
war in den letzten Tagen in Varzin und wird 
wohl gleichzeitig mit dem Reichskanzler hier ein⸗ 
treffen. Es iſt nicht unmöglich, daß Fürſt Bismarck 
ſchon in der übermorgenden Sitzung des Reichs⸗ 
tages erſcheint. — Urſprünglich lag es in der 
Abſicht des Präſidiums des Reichstages, vor 
Erledigung der Interpellation über die 
Orientfrage nicht in die Berathung derwichtigſten 
Vorlagen und namentlich des Etats einzutreten. 
Es haben ſich indeſſen die Fractionsvorſtände 
dahin geäußert, daß es wünſchenswerth ſei, ſobald 
wie möglich ſich über die geſchäftliche Behandlung 
des Etats zu verſtändigen. Es iſt deshalb die 
erſte Leſung des letzteren auf übermorgen an⸗ 
beraumt worden, während man über die Steuer⸗ 
geſetze ſich erſt von Dienſtag ab, alſo nach 
Beantwortung der Interpellation, welche auf dieſen 
Tag le geſagt iſt, ausſprechen will. — Es erhält 
ſich die Annahme, daß Fürſt Bismarck ſich alsbald 
auch an den Vorberathungen über die nn 

er 

Fürſt bezieht übrigens zunächſt noch feine alte 

ienſtwohnung, da die neue im ehemals 

Radziwill'ſchen Palais in den inneren Einrichtungen 
noch immer nicht vollendet iſt. 8 

* Dem dritten Sohne des Kronprinzen, dem 
Prinzen Waldemar, iſt bei der Vollendung 
ſeines zehnten Lebensjahres (am 10. Februar) der 
Schwarze Adlerorden vom Kaiſer verlichen worden 

Ueber deutſch⸗ruſſiſche Handels⸗ und 
Verkehrs beziehungen ſchreibt man der „Nat 
Ztg.“ von der preußiſchen Oſtſeeküſte: Die An, 
kunft deutſcher Specialbevollmächtigter in Peters⸗ 
burg zu Unterhandlungen über Milderung der 
mannigfachen Erſchwerniſſe, unter welchen der 
wirthſchaftliche Verkehr Deutſchlands mit Ruß⸗ 
land leidet, hat bei der ruſſiſchen Schutzzollpartei 
einen Schrei der Entrüſtung hervorgerufen. Un⸗ 
nöthige Greiferung! Die Höhe der ruſſiſchen 
Zollſaͤtze, jo unverhältnißmäßig fie zum Theil fein 
mag, wird für jetzt von den deutſchen Unter⸗ 
händlern kaum brrührt werden. Erleichterungen 
des Zoll⸗Abfertigungsverfahrens, welches 
von der Höhe der Tarifſätze weſentlich unabhängig 
iſt, werden vorerſt wohl allein in's Auge gefaßt 
werden. Dieſe Beſchränkung des Feldes der ein⸗ 
geleiteten Unterhandlungen iſt unter den augen⸗ 
blicklichen Verhältniſſen kaum zu beklagen. Wie 
können deutſche Unterhändler von der ruſſiſchen 
Regierung freihändleriſche Tarifreformen ver⸗ 
langen, jo lange überlaute Stimmen faſt in 

anz Europa die Umkehr von dieſer Richtung 
ordern? So lange Oeſterreich ſich bemüht, um 
den Preis hoher Finanzzölle von Ungarn die Ein⸗ 
willigung in Erhöhung ſeiner Schutzzölle zu 
erlangen? So lange ſelbſt im Deutſchen Reiche 
über den Charakter der künftigen Handelspolitik 
bange Zweifel herrſchen? In ſolcher Lage haben 
wir wenig Ausſicht, für unſere bisherige Zoll⸗ 
Tarif ⸗Politik in Rußland Propaganda zu 
machen. Die Vermeidung dieſes Gebietes haben 
wir daher vorläufig kaum zu beklagen. — Sehr zu 
bedauern wäre e& aber, wenn auch nach einer 
andern Seite hin die eingeleiteten Unterhandlungen 
einer gleichen Ausſchließung unterliegen und 
lediglich auf Erleichterung und Beſchleunigung der 


Auch im Eiſenbahnver ehr zwiſchen Rußland 
und Deutſchland herrſchen Hebelſtände, die ohne 
die mindeſte Antaſtung des ruſſiſchen Schutzzoll⸗ 
ſyſtems beſeitigt werden können. Auch hierüber 
ſollten gleichzeitig mit den bereits eingeleiteten 


zolltechniſchen Unterhandlungen, wenn auch 
vielleicht nicht an gleicher Stelle und 
durch die gleichen Perſonen, ſo doch 


unter gleicher Directive der höchſten deutſchen 
Centralbehörden, Verſtändigungen mit Rußland 
verſucht werden. Im Eiſenbahn⸗Verband⸗Verkehre 
zwiſchen Deutſchland und Rußland iſt ſeit dem 
1. April 1875 eine Aenderung eingetreten, welche, 
Anfangs wenig beachtet, allmälig, namentlich für 
die Rußland nächſt benachbarten preußiſchen Küſten⸗ 
ſtriche ſchwere Nachtheile herbeigeführt hat. Bis 
zu dieſem Termine berechneten und erhoben die 
ruſſiſchen Eiſenbahnen die Frachten für ihre Strecken 
ſowohl im Verkehr unter einander und mit ihren 
ruſſiſchen Häfen, wie im Verkehr mit deutſchen 
Bahnen und deutſchen Hafenplätzen nach Papier⸗ 
rubeln. Mit dem genannten Tage trat ein neuer 
Eiſenbahnverband⸗Tarif in Kraft, nach welchem 
im Verkehr mit Deutſchland die Frachten auch für 
die ruſſiſchen Strecken nach Reichsmark normirt 
werden, während abgeſehen hiervon die zuffifchen 
Bahnen natürlich den Papierrubel beibehielten. 
Derſelbe hatte, als über dieſe Aen⸗ 
derung unterhandelt wurde, einen Courz⸗ 
werth von 280—283 Markpfennigen, und es 
wurde bei Normirung der Markfrachten ange⸗ 
nommen, daß er wohl auch bis 270 ſinken könne. 
Er ſank aber bis auf 250, 220, während des Krieges 
zeitweiſe bis auf 191 und iſt erſt neuerdings nur 
vorübergehend wieder auf 225 geſtiegen, immer 
alſo noch weit von 270 und 280 entfernt geblieben. 
Das heißt: die Eiſenbahn⸗Frachten im Verkehre 
Rußlands mit ſeinen eigenen Häfen gingen in den 
obigen Verhältniſſen herunter, wurden aber in 
ſeinem Verkehre mit den benachbarten deutſchen 
Häfen durch die Markwährung auf dem einmal 
normirten höheren Standpunkte feſigehalten. Je 
näher dieſe Plätze der ruſſiſchen Grenze liegen, je 
entſchiedener ſie auf Erhaltung ihrer Concurrenz⸗ 
Fähigkeit mit den benachbarten ruſſiſchen Häfen 
angewieſen ſind, deſto nachtheiliger mußte ihnen die 
ſeit 1875 eingeführte Frachtnormirung auf den 
ruſſiſchen Bahnen werden. Im Eiſenbahn⸗ 
verkehre ſind viel geringere Frachtunterſchiede 
außreichend, den Verkehr von einer Route 
auf eine andere hinüberzuleiten. Die 5 
lichen Küſtengegenden Preußens würden alſo 
den Verkehr mit Rußland, auf welchen fie, je weiter 
nach Oſten, deſto weſentlicher angewieſen ſind, 
zum Theil faſt ganz verloren haben, wenn nicht 
der Aus bruch des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges und 
die Sperrung des Schwarzen Meeres den Oſtſee⸗ 
häfen einen ganz enormen, aber natürlich auch 
ebenſo vorübergehenden Verkehrs⸗Zuwachs gebracht 
hätte. Dieſer Zuwachs paralyſirte zeitweise — 
die preußiſchen Oſtſeehäfen die Wirkungen der 
Disparität zwiſchen Markfrachten und Bapierrubels 
frachten. Ja er war zum Theil mehr. Er führte 
vorübergehend eine ganz beträchtliche ä 
des Verkehrs mit Rußland herbei. Aber dergleichen 
Ausnahmeverhältniſſe konnten niemand über das 
eigentliche Weſen der dauernden Zuſtände täuſchen. 
Allmälig mußten auch die Eiſenbahnverwaltungen, 
zuerſt die deutſchen, zuletzt auch ruſſiſche, die Ih 
normität der Frachtdisparitäten anerkennen. Uebel⸗ 
fände, die ihnen ſelbſt fühlbar wurden, machten 
ſie endlich zur Gewährung irgend ner 
Ausgleichungsmaßregel geneigter. So iſt nach 
langen Verhandlungen ſeit dem 13. Januar d. J. 
ein proviſoriſcher Ausnahmetarif für den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Verband in Kraft getreten, 
nach welchem bis auf Weiteres gewiſſe ruſſiſche 
Eiſenbahnen auf gewiſſen Strecken in ihrem 
Verhandsverkehre mit Deutſchland für gewiſſe 
Artikel eine dem niedrigen Rubelcourſe entſprechende, 
vorläufig auf 18% Procent bemeſſene Fracht⸗ 
ermäßigung eintreten laſſen. Als erſter Schritt 
zu einer allgemeineren Ausglei ung ein dankens⸗ 
werthes Zugeſtändniß, als Abſchluß der ganzen 
Ausgleichung durchaus unzulänglich. Und leider 
laſſen Aeußerungen aus Kreiſen, welche den Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen nahe ftehe, befürchten, daß dieſe 
mit der obigen Maßregel alle Beſchwerden gehoben 
glauben. So wird in einem Artikel der „Big. des 
Ber. Deutſch Eiſenb.⸗Verw.“ geradezu ausgesprochen, 
daß mit jenen Frachtermäßigungen „den Wünſchen 
wäre a delsſtandes vollſtändig Rechnung getragen 
e Am Montag ift auf Veranlaſſung des Ober⸗ 
lirchenraths gegen den Reichstag⸗Abg. Moſt der 
Prozeß wegen Beſchimpſung der Kirche und u. A. 
deshalb, weil derſelbe die Schöpfungsgeſchichte als 
„Unſinn“ bezeichnet, und wegen Beſchimpfung der 
Geiſtlichkeit eingeleitet worden. 

* Die Wochen⸗Ausweiſe der deutſchen 
Zettelbanken vom 7. Februar ſchließen mit 
folgenden ſummariſchen Daten ab: Es betrug der 
geſammte Kaſſenbeſtand 641042 000 Mk., oder 
der Vorwoche gegenüber mehr 8 938 000 Mk., 
während der Notenumlauf mit 602 262 000 Mt. 
eine Abnahme um 14 275 000 Mk. nachweist, wie 
auch die Lombardforderungen im Betrage von 
5 — * * Kae von 3 332 000 Dr er⸗ 
kennen laſſen; es kat ſich ferner der Notenumlauf, der 
we Er ihr en 29 Kr 00 aM 

indert, während die ſonſtigen täglich fälligen 
Verbindlichkeiten mit 214 277 000 Mt. ein An⸗ 
wachſen um 18519000 Mk. und die an eine 
Kündigungsfriſt gebundenen Verbindlichkeiten mit 
56 558 000 Mk. ein gleiches um 1 240 000 Mt. 
conftatiren- 

8 a. M. 13. Februar. In der 
vorgeſtrigen Cemiteſtzung für die Reform des 
Zahlungsweſens wurde zunächſt dem Frank⸗ 
furter Reform⸗Verein empfohlen, ein Circular an 
alle Handelskammern, kaufmänniſchen und gewerd⸗ 
lichen Vereine unter Beifügung des ſtenopraphiſchen 
Berichtes mit dem Erſuchen zu richten, die Central⸗ 
ſtelle von dem neu zu bildenden Vereine durch 
jährliche Beiträge, ſei es ſeitens der Corporationen, 
ſei es ſeiteus ihrer Mitglieder, mittelſt Sub⸗ 
ſeriptionsliſten zu unterſtützen. Die Corporationen 
ſollen ferner gebeten werden, Mittheilungen über 
ihre ſeitherige Thätigkeit in der Borgfrage, über 
ihre Eingaben an die Behörden, die Vorgänge und 
Reſultate der Bewegung auf dem Lande und der 
Heinen Städte, die Exiſtenz etwaiger Privatvereine, 
die Erfahrungen bezüglich der Vereinigungen der 


zollamtlichen Behandlung beſchränkt werden ſollten. “ Intereſſen⸗Gruppen behufs Feſiſetzung gleicher 


Behlungsbebingungen ꝛc. der Gentralftelle zu 
machen. Letztere, der Frankfurter Verein zur Re⸗ 
form der deutſchen Zahlungsweiſe, bildet vorläufig 
der Mittelpunkt der Agitation. 
Holland, - 
Rotterdam, 12. Februar. Die in Ausſicht 
enommene deutſche Steuererhöhung auf Tabak 
at auf einen Zweig des holländiſchen Handels 
einen recht günſtigen Einfluß geübt. Wie aus 
Wageningen und anderen Orten gemeldet wird, 
ſind von dort aus ganz außergewöhnlich große 
Partien Tabak in den letzten Tagen nach Deutſch⸗ 
land verladen worden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 14. Febr. Abgeordnetenhaus. 
Zolldebatte. Der Handelsminiſter erklärt, es 
ſei Pflicht der 1 und der Volksvertretung, 
einen definitiven Zuſtand zu ſchaffen. Die gegen 
die Vorlage erhobenen Widerſprüche ſtänden im 
Widerſpruch zu einander, die Vorlage halte die 
goldene Mittelſtraße ein und berückſichtige die 
reellen Verhältniſſe. Der Miniſter conſtatirte, daß 
dei zahlreichen Induſtriezweigen ein Rückſchlag ein⸗ 
getreten und daß es daher nothwendig ſei, Reformen 
u ſchaffen. Dieſelben könnten nicht blos in Zoll. 
erabſetzungen beſtehen, es müſſe vielmehr eine 
allgemeine Correctur vorgenommen werden. Auch 
müßten die Stimmen Ungarns gehört werden, 
endlich ſei Rückſicht auf das Ausland zu nehmen. 
N ſei es von einem Tauſchhandel mit 
Ungarn bezüglich Erhöhung der Finanzzölle 
für eine Erhöhung der Induſtriezölle zu 
reden. Oeſterreich brauche die Finanzzölle 
eben ſo gut wie Ungarn. Der Tarif trage keines⸗ 
wegs einen ſo arg protectoniſtiſchen Charakter, 
wie man eb ihm vorwerfe. Die Regierung habe 
an ihrem anfänglichen Programme, nämlich an der 
Aufhebung des engliſchen Nachtragsvertrages feſt⸗ 
ehalten, ſie wünſche ferner die thunlichſte Feſt⸗ 
ing an dem Conventionaltarif und das Offen⸗ 
halten der Möglichkeit, günſtige Verträge ab⸗ 
ſchließen zu können. Der Vertrag mit Deutſch⸗ 
land ſei geſcheitert, weil Deutſchland augenblicklich 
keine dringende Urſache gehabt habe, den Vertrag 
fertig zu ſtellen, während Oeſterreich wegen des 
Ausgleichs an eine beſtimmte Friſt gebunden 
geweſen ſei. Die Regierung habe den Vertrag 
ewollt, wolle ihn noch und 0 f auch auf ſein 
uſtandekommen. Die Regierung habe die Schutz⸗ 
zollpartei nicht um den Preis des Tarifes für den 


Cardinäle, das vaticaniſche Capitel, der päpſtliche den Herren Lithograph Lohrenz und Schloſſermeifter; 
Hofſtaat und das diplomatiſche Corps beiwohnen. Anger beſtehen wird. 
Es ſind hier mehrere Deputationen katholiſcher 


Repertoire⸗Verhältniſſe dieſer Bühne ihm nach ſeinem 
Urlaube ein nochmaliges Auftreten ermöglichen würden”. 
Das wird nun zwar ſo ernſt nicht zu nehmen ſein, 
aber gleichwohl ſcheint es doch jetzt definitiv feftzufteben, 
daß Helmerding die Stätte feiner viertelbundertjäbrigen 
Wirkſamkeit für immer zu verlaſſen im Begriff ſteht. 
Die Ruine von Paulinzelle, eines der 
ſchönſten, berühmteſten und älteſten Denkmäler Thüringens, 
drobte ſeit einiger Zeit einzuſtürzen. Jetzt hat unter 
der Leitung des Bauraths Brecht eine außerordentlich 
ſorgfältige Reſtauration ſtattgefunden, welche mit der 
74 Pietät dieſes ehrwürdige Bauwerk für eine 
erne Nachwelt geſichert hat. 
Leipzig, 12. Febr. Schon wieder hat der Tod 
eine Lücke geriſſen in die Reihe der hieſigen akademiſchen 
Lehrer. Diesmal betraf es die philologiſche Section. 
Profeſſor Fritzſche, bekaunt namentlich als Bearbeiter 
des Ariſtoteles und Theokrit, ſeit 28 Jahren bier als 
Profeſſor thätig, iſt, erſt 60 Jahre alt, geſtorben. 5 
— Am 10. d. M. Abends wurde in Bebra eine 
Frau, von Eiſenach kommend, todt aus einem Eifen⸗ 
bahn⸗Coupe getragen, allem Auſcheine nach erdroſſelt, 
da ein Tuch feſt um die Kehle gezogen war. Eine Be⸗ 
raubung hat nicht ſtattgefungen, da in der Reiſetaſche 
ſich 2000 Thlr. vorfanden. Die Reiſende wollte nach 
Amerika auswandern; nähere Umſtände find jedoch noch 
nicht angegeben. 


fü 5 8 a 1 18 der ame 
Vereine eingetroffen, um den Leichenfeierlichkeiten gaſſe wohnende ca. Töjäbrige erblindete Wittwe ſich da⸗ 
beizuwohnen. des in Paris berbriee Gert eine dere e gu geben, ba fie mit e dae en 
über einen angeblich beunruhigenden Geſund⸗ inan nne Die 
> Zst: 1 Uuglückliche wurde, da man fie noch lebend vorfand, 
heitszuſtand des Königs Humbert wird auf polizeiliche Anordnung in das ſtädtiſche Lazareth 
von der „Agenzia Stefani“ als vollſtändig unbe: befördert. Es fol jedoch wenig Ausſicht auf Erhaltung 
gründet bezeichnet. Die Geſundheit des Königs ihres Lebeus vorhanden ſein. 
ſei eine vortreffliche. W. T. * [Wolizeiberiht vom 14. Februar.] Ver⸗ 
— 14. Februar. Die Feierlichkeiten bei der haftet: Bäckergeſelle O. wegen dreiſten Bettelns, Haus⸗ 
Beſtattung der Leiche Piu s IX. find geftern riedenbruchs und Körperverletzung; 5 Bettler, 6 Dirnen. 
Abend in ſehr erhebender Weiſe vor ſich gegangen. 2 Zbdachloſe.! Person wegen gächtlicher Rabeftörung 


N ‘ „ Geſtohlen: beit ; d. 
Nur die eingeladenen Perſonen hatten Einlaß in 3 — rg 5 


die Kirche erhalten; vor derſelben hatte ſich eine in voriger Woche eine branne Joppe von dem Arbeiter 
große Menſchenmenge angeſammelt, die öffentliche W. — Am 14. d. Abends nu im Hauſe Hohe 
Ordnung wurde indeß in keiner Weiſe geſtört. — Seigen Nr. 12 in einer Stube, deren geheizter Ofen 
Wie verlautet, werden faſt alle 64 Cardinäle an] Riſſe batte, Möbel in Brand. Die Feuerwehr war 
dem Conclave Theil nehmen. Die Speiſen für zur Stelle. — Verloren: eine Korallenkette auf dem 
die im Conclave verſammelten Cardinäle ſollen im abe a dem Schützenhauſe. — 
e 5 A Al : 2 
d age eu de ane denden e f g e d I Das; fe 
1 n. 9 N r dem wähnt iſt, wird der übermorgende Kreistag ſich vor⸗ 
Miniſterpräſidenten Deprekis gegenüber die Er⸗ nehmlich mit den neuen Chauſſeebau⸗Projecten 
klärung abgegeben habe, daß die engliſche Re⸗ für unſeren Kreis zu beſchäftigen haben. Zur Be⸗ 
gierung dem Vorgehen des Cardinal Manning ſchaffung der nöthigen Baukoſten wird in dem 
durchaus fremd gegenüberſtehe. — Die Nachricht,] Proponendum des Kreis Ausſchuſſes eine Ans 
daß Garibaldi ih am nächſten Sonnabend nachf leihe von 900 000 4 vorgeſchlagen, die durch 
Rom begeben werde, wird von der Agenzia] Ausgabe 4% procentiger, mit 1 her jährlich 8 
Stefani“ als unrichtig bezeichnet. (W. T.) Kreis, Obligationen aufgenommen werden ſoll. Die zur 


ee und Amortiſation erforderlichen 54000 A die heute fällige Berliner Färfen: 
jährlich ſollen durch Kreisabgaben aufgebracht werden. 


England. Piepeſche war beim Schluß des 
London, 14. Februar. Heute findet in dem — Die pi ; g 8 gepeſe 

Garltonelub ein Meeting ver conſervativen eine Seite lor 28 bar Hande terer in an Hlattes uach nicht eingetroffen. 
Deputirten ſtatt, welches den Zweck verfolgt, 23 M. fein 19. Stiftungsfeſt. — 
der Regierung Vertrauen zu ihrer Politik auszu⸗ Elbing, 14. Febr. In den technischen Fach⸗ 
ſprechen und Unterſtützung in der gegenwärtigen blättern ſucht die Kgl. Regierung zu Danzig einen im 
Kriſis zuzuſagen. Die unabhängigen und liberalen Hochbau beſonders tüchtigen geprüften Baumeifler 

eputirten haben ein Comité gebildet „ur Anferngung des rofectes und Anſchlages ſowie 
Dep h 9 zur Ueber Aufert des, Projects und Asch 


; f ätern Ausführung und Bauleitung eines neuen 

wachung des Verlaufes der orientaliſchen Frage. 81 ſpäter I ? e 
3 ymnafiums in Elbing. — Die U der Au: 
— Der Prinz von Wales und der Herzog von meldungen zu der Nolkereian s ftelfugg ſoll über 


Connaught reiſen heute Abend nach Berlin ab, 150 betragen. Maſchinen und G üthe hab 

um daſelbſt den Vermählungsfeierlichkeiten am 9, Wehe bon 35 M. M. Wielandt un 84 55 19, 3 

königlichen Hofe beizuwohnen. (W. T. d. Theiſen in Leipzig angemeldet. (A. 3.) 8 Ye Febr. 40%, Ju. Mürz⸗April 41, 
> Aus Beindifi vom 14. d. wird gemelbe: 5 0 „dem 1 0 BI en bern e 9 255 

Der Dampfer „Escort“, welcher mit einer Ladung 11. Februar dem „Geſ.“: Zum Kreis⸗Schulinſpector nbi "Sr. 

Torped = von Fine ehe war, fi für mnferen Kreis it der biöherige Geminarlehrer | 1070 008. ng mg u 


— — 


Börfen-Depefihen der Danziger Zeitung. 


2 


dam bu fh 14. Febrnar. I[Getreidemarkt.] 
Weizen loco feſt, aber ruhig, auf Termine feſt. — 
Roggen loco ruhig, auf Termine bhpt. — Weizen Ye 
April⸗Mai 213 Br.. — Gd., der Mai⸗Juni Ye u 


alsbald weiter gefahren, wie es heißt, nach Malta 8 I 23 dich 1250 .- Alter: Nebel. 
Dänemark. x urſprünglich dem geiftlichen Berufe widmen und hat 

Kopenhagen, 14. Febr. Bei der heutigen auch zu bieferm Zweck durch einige Zeit den Vorleſungen Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 15. Februar. 

Weizen loco feſt, Ye Tonne von 2000 K 


Berathung des Budgets für das Miniſterium des im Priefterfeminar in Braunsberg beigewohnt. Einer 
Auswärtigen im Folkething erklärte der Miniſter kreiſinnigen Richtung buldigend, verließ er indeß dieſe 
des Auswärtigen auf eine ihm von dem Ausſchuß⸗ Auſtalt, beſuchte noch eine Univerfität und wurde darnach 


Ausgleich gewinnen wollen, ſondern vielmehr die h I 18 795 1 
Abſich gehabt die Induſtrie zu kräftigen und zu Berichterſtatter gegebene Veranlaſſung, die Hoff. Erzieher bei einer Adelsfamilie in Rußland. Von dort 1 * 5 ns +] 
fördern. Die Gegner des Tarifes möchten ſich nung auf Erhaltung des allgemeinen Friedens ſei] zurückgekehrt, wirkt er ſeit einigen Jahren am katholiſchen bellbunt 1271304 225.240 A Br. 
wobl überlegen, welche Conſequenzen die Ablehnung noch nicht aufgegeben, die Regierung ſei bemüht, ie a ud iner bunt. 125-1284 915-295 L We.| 170-238 
befielben nach ſich ziehen würbe. Schließlich empfahl | Dänemark außerhalb der Begebenheiten zu balten, armen Bienen Rüber eee e roh. 120.1848 200 225 1 Br. A bes. 
| 8 auf die Spezialdebatte gen. es liege im Augenblicke entſchieden nichts vor, was Verdienſt Eltern und Geſchwiſter ernährt, eine Näh- | OLD 0 * ee 170-200 18 
i . * a 5 € . 5 123. — 0 
(Beifall) an ( ) i die Friedenshoffnungen der N abſchwächen maſchine zum Geſchenk machen laſſen. ie orbinate 115-124 — 1 Br. 


könnte. Zugleich deutete der Miniſter darauf hin, — Die von der Königsberger Vereinsbank pro 1877 
daß der geſtrige Artikel der „Berlingske Tidende“ ] zu gewährende Dividende ift vom Verwaltungsrath auf 
von der Regierung inſpirirt ſei und desavouirte 6 et feſtgeſtellt worden. Es überfteigt dieſes Reſaltat 
auf das Beſtimmteſte das Gerücht, betreffend die die gehegten Erwartungen, da man bisher annahm, es 


Sperrung der Dftfee und ähnliche Nachrichten, on eine Dividende von 5½ . zur Vertheilung 


„woran übrigens kein vernünftiger Menſch geglaubt Gutſtadt, 12. Februar. Vor längerer Zeit wurde 

hätte.“ (W. T) fin der Alle die Er des Exekutors Eckert 5 Gutſtadt 

gefunden; da an ſeinem Körper keinerlei Spuren auf 

Lelegramme der Danziger Zeitung. einen gewaltſamen Tod hinwieſen, fo wurde ange- 

; st ; nommen, daß E verunglückt ſei. Jetzt hat ſich ein 

. London, 15. Febr. Die Aueh beſtellte[ Mann dem Gerichte geftellt und, da ihm fein Gewiffen 

in Sheffield eine große Anzahl ſtählerner keine Ruhe ließ, bekannt, daß er verſucht hat, den E. 

Stanonenröhren und eine erhebliche Quantität] feiner Baarſchaſft von etwa 100 Mark zu berauben, 

Gewehrläufe. Die Behörden in Malta ſind an⸗ und daß er, als ihm dies Unternehmen mißlang, den 
ewieſen, über den für Baraden r 9 dee 5 le bat. RT, 

enswerth ſei,, 0 gen, 14. Februar. egen den evauge⸗ 

aum zu berichten, da es wünſch Be, liſchen Pfarrer Ebner zu Beftendorf im Giefigen 


eig. 

Bern, 12. Februur. Der Ständerath hat 
nach langer Debatte beſchloſſen, in die Berathung 
des Reblausgeſetzes zur Zeit nicht einzutreten 
und dafür den Bundesrath zur Veranlaſſung 
fernerer Vorſichtsmaßregeln im Vereine mit den 
Kantonen wie bisher zu ermächtigen. 

Frankreich. 
Paris, 13. Februar Der Minifter des 
nnern hat das für einige außslän diſche 
Zeitungen erlaſſene Verbot der Verbreitung in 
nkreich aufgehoben. — Der Miniſter des 
nnern erläßt bei Gelegenheit der vielen Nach⸗ 
wahlen ein Rundſchreiben an die Präfecten, 
in welchem er ihnen verbietet, irgend welche Can⸗ 
didaten offiziell zu unterſtützen. Das Schriftſtück 


Lieferung 1269, bunt e April Mai 
Br., 214 K. Gd., r Mai⸗Juni 216 
Gd., der Juni⸗Juli 222 K Br., 218 K Gd. 
Roggen loco underändert, ar Tonne von 20008 
Inländiſcher und unterpolniſcher 130— 133 A bez., 
ruſſiſcher 128-130 K 
e 0 Ara m 
uf Lieferung der . uuterpolniſcher 
rg 149 A Br., der Mai⸗Juni unterpoln. 
55 
Gerſte loco r Tonne von 20008 ruſſiſche 103/68 
122—142 4 bez, ruſſiſche Futter 110-118 M- 
Kleeſaat loco r Tonne von 2008 roth 120 K. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
20,36 Br. % n Breuß Lon. Sirgts- Anlelh 104,40 
Ed. a A Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,40 Gd. 


f preis 1268 bunt lieferbar 213 & 
18 


; i Reſerveſeeleute in Malta zur ſchleunigen Ver⸗ . 7 5 € b 1 Beit . Blondhriefe, ritz ber 
ler Land bank: „Ich theile nicht 113 dei. ſtärkung der Orientflotte zu ſtationiren. 1 Wa e en, 15 755 1 5 95 65 Gd. iR ae 101. Br. 
* = 8 — ————— 2 en 5 1 . . . D 
nung, welche manchmal ausgeſprochen wird, die Danzig, 15. Februat. Kanzelvaragraphen des Strafgefegbuchs, Derfelke Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Meinung nämlich, daß eine Regierung das Recht 
und die Pflicht habe, denjenigen Candidaten be⸗ 
merklich zu machen, den ſie vom allgemeinen 
Stimmrecht vorgezogen zu ſehen wünſcht. Natürlich 
ſieht die Regierung am liebſten republikaniſche 
Ergebniſſe, aber es ſteht ihr nicht zu, die Kund⸗ 
— des allgemeinen Stimmrechts zu ihren 

unſten zu beugen. Die Vertrauensbeweiſe des 
Landes haben nur Werth, in ſo fern ſie frei ſind; 
wir haben bei den Wahlen nur eine Pflicht zu 
erfüllen, nämlich die, dafür zu ſorgen, daß die 
Geſetze ſtreng befolgt werden.“ Man ſieht, die 

egenwärtige Regierung 5 Werth darauf, die 

rundſätze, wegen deren Verletzung das frühere 
Miniſterium angeklagt wurde, für ſich ſelbſt als 
bindend hinzuſtellen. — Im Marinebudget hatte 
Admiral Pothuau einen Zuſatz von 92 000 Fr. für 
Schiffsgeiſtliche beantragt; die Kammer hat 
denſelben geſtrichen, und zwar, worüber man ſich 
wundert, diesmal ohne Skandal von Seiten der 
Rechten. — Der Bericht Sadi Carnots über das 
Project des Ankaufs der kleinen Eiſenbahnen 
ift fertig; er fol am Donnerſtag vorgelegt werden 
und man will beantragen, daß die Verhandlung 
über die Vorſchläge von Say und Freyeinet im 
Anfang der nächſten Woche beginne. — Der Vicomte 
d'Harcourt iſt allerdings auf Urlaub in Rom; das 
Gerücht, er ſolle beauftragt werden, den Präſidenten 
der franzöſiſchen Republik bei der Beerdigung des 
Papſtes zu vertreten, wird für unrichtig erklärt; in 
der That würde das Preſtige des Secretärs der 
Präſidentſchaft zu einer ſolchen Aufgabe wohl kaum 
ausreichen. — Was die Papſttrauer angeht, fo 
bat man zwar einige Damen aus dem Faubourg 
St. Germain in ſchwarzen Kleidern umherfahren 
ſehen; im Uebrigen iſt aber nicht zu bemerken, daß 
in der Phyſiognomie von Paris, fo weit fie durch 
die Toiletten bedingt wird, eine Aenderung ins 


Danzig, den 15 Februar 1878 


Die Kgl. Regierung macht unterm 12. d. ri i 
bekannt, daß die Nebef,Signal-Station — Date Kat Fa 15 das moe 
Rixhöft, welche nach der Bekanntmachung vom | Irreligiofität unſere Staatsmänner dafür verantwort⸗ 
8. Auguft im Spätherbſte v J. dem Betriebe über- lich zu machen gefucht und am Schluſſe etwa geäußert: 
geben werden ſollte, jetzt eröffnet worden iſt. Das ald werden auch Sie ſchreien, fort mit ihnen!“ Die 


h g g Staatsanwaltſchaft hatte hierin Ech 
tonangebende Inſtrument iſt eine Sirene erſter Angelegenheiten See a a 
Klaſſe, welche durch comprimirte Luft angelaſſen] Frieden heiibrdenden Weiße gefunden, ger erſl. Nice 


wird und regelmäßige Signale von 5 Secunden vermißte aber das 8 s 
Ton und 55 Secunden Pauſe giebt. Die Signale und erkannte een en: Das 
werden bei nebligem Wetter gegeben und dürften] Oltpreuziſche Tribungl zu Königsberg erkannte auf 
8 in den ungünſtigſten Fällen auf 3 Seemeilen d Ten 5 1 ug 75 14 
ntfernung zu hören fein. ashaft, indem es eine Kritik des Ver⸗ E 5 5 
fe — 10 — 8 ia 1 beiden Tage iſt ein e daa ander als Erörterung einer An“ Ruſſiſcher Weizen nur mäßig sugeführt brachte ebenfalls 
weiſeres Wachſen des Waſſerſtandes der Weichſel Serra en Staates und den Vorwurf der 


g - g Gefährdung des öffentlichen 
nicht eingetreten. Bei Kurzebrack iſt derſelbe Friedens geeignet ff 15 \ 
bereits etwas geſunken, bei Thorn unverändert ge die von — Auge 1 a 180185 K., roth beſetzt 124—128@ 192, 195 A, 
blieben. Dort treibt auch bereits etwas neues ſchwerde von dem höchſten Gerichtshofe, der das Rechts-] Winter- roth 123 —1274 200 4, rothbunt ſtark mit 
Grundeiz, das fi während der letzten Froſtnächte mittel als unbegründet zurückwies, getheilt worden 
gebildet hat. Die zu Anfang der Woche einge⸗ Tilſit, 14. Februar. Das hieſige Keeisgericht 
fretenen partiellen Eisgänge haben fi nicht! verurtheilte geftern die biefigen Kaufleute Gebrüder W, 
wiederholt. melee ner tälichten Himbeerſaft 9 hatten, 
„Traject über die Weichſel [Nach dem u " Geliſtrafe oper 5 Tagen daft. 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof. de! nn — 
winzk⸗ Marienwerder: bei Tag und Nacht iſchle 
per Zuß — — pie isdn wie d S aupeni: Vermiſchtes. u 
u Fuß über die Eisdecke nur bei Tage, dei Berlin. Der Säulen gan je Nati udiſcher 1198. 128, 129 4. 1214 131 4. 1228 
; ge, : g. welcher die National- 
Rad Nat der Jahn bol: Auf: bet Tag geerie beet im e ‚nad ber oc be Thel dar 125 "Hac A, 1980 183 A 2. Yonme Diehl, Trait 
2 . NE a gt, und es bleibt nur noch der Theil der ; RE at ee 
CCG /// 
hat im Monat Januar der Wechſelſtempel einen] welcher den Hof gegen die Cantianſtraße zu begrenzt. Negulürungspreis 130 4 — Gerte loc Fra 
Ertag von 13166 Mk., in der Zeit vom 1. April bis] Man iſt jetzt damit beſchäftigt, innerhalb der Säulen⸗ Geruch ir} 145 K, Heine abfallende 1028 125 1. 
End: Januar einen ſolchen von 130 612 Mk (45 301 halle Gaslaternen anzubringen und auch auf dem Vor: ruſſiſche 1030 122 K, 106 142 K, 8 15 37 
mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres) geliefert] boſe der Nationalgalerie ſolche Candelaber aufzustellen. 110, 115, 118 4 er Tonne be abn. eo . 
Im Königsberger Bezirk betrug die Einnahme 17 398 Mk Bie zum Früßjahr wird die ganze Anlage vollendet loco Mittels 130, 1354 ruſſiſche Mat [> 127, 135 5 
E hat and) beeit$ Die Umgeftttung DeB [9% Tonne — iden ioco brachten 19a 2 Det 
als im Vorjahr), im Gumbi ezirk b: im : b t 2 
Jannar, 30 226 Mk. bis Ende Jannar (976 mehr als] Nationalgalerie wird mit Gartenanlagen umgeben, in eolhe 120 A, mike 30 ar 1204 100 Bil = 
m Vorjahr), im Bromberger Bezirk 34 6 im Jannar, deren Mitte ſich bekanntlich ſpäter das Reiterſtandbild Spiritus nicht gehandelt * 8 
Dunkle eingetreten wäre. 34008 bis Ende Januar (353 mehr als im Vorjabr)] König Friedrich Wilbelm IV. erheben ſoll. . 
Italien. ußer 5 5 n e mb e emen für Sal hkubrwert 5 nei g Schi- Lide 
: ? nur no e von Berli amburg Steigungen e obligatoriſch i at bereits zu viel⸗ ind: 
Rom, 13. Febr. Die Cong regation derſ von 14—16 000 Mk. nach, wogegen die großen bn ie fachen Klagen V x } f lasten gene A 
g N tof ; Induſt Angekommen: Irwell (SD.), Leng, Hull, Güter 
Cardinäle prüfte heute die e und] Bezirke Aus fälle bis gegen 30000 Mk. ergaben. Für ſte N $ 15. Februar. Wind W. N 5 
beſchloß einerſeits dem heiligen Collegium die volle das ganze Deutsche Reich ergab ſich eine Minder⸗ mit Kies ausgefüllt ſind. Jedenfalls ift nun dieſe Angekommen: Preſto (SD.), Dalbenins, Malmoe. 
eiheit der Action zu wahren, andererſeits den | Einnahme von 53 865 Mk. = Ausfüllung nicht forgfältig genug gefcheben, denn faft Ballaft. 5 
Mächten, welche ein Vetorecht beſitzen, die . Die betheiligten Orts- und Polizeibebörden ſindf ſtündlich bleiben Pferde, die das Eiſenpflaſter palfiren, 
Möglichkeit zu lafien, ihre Bemerkungen mitzu neuerdings auf ein Urtbeil des Obertribnnals binge⸗ mit ihren Hufen in den Zellen ſtecken und verlegen ſich 
theilen. Die Räumlichkeiten für das Conclave 3 fel a Siege 17 n Kabel 8 fall dale daß ein längeres der Folge 
3232 11 ) ß 
ſonals ca 400 Zimmer umfaſſen. — Heute Nach- und Schulzwecke „innerhalb der Kirchengebäude“ flalt⸗ wird, die wangsbenutzung dieſes Weges aufzuheben 
mittag 3 Uhr wurde die vakicaniſche Baſilika ges finden, geſetzlich ſtatthaft iſt. Die Regierungen würden und auch Laſtwagen zu geſtatten, den gewöhnlich ger 
ſchloſſen, um die Einfargung der Leiche des danach entſprechende Bezirks. Polizeiverordnungen zu er⸗pflaſterten Weg zu benutzen. or 
Papſtes vorzunehmen. Bei derſelben wird ein laſſen und weiter die Ortsbehörden anzuzeigen haben, — Der „B.⸗C.“ ſchreibt: Das Zerwürfniß zwiſchen 
Notar einen Todesact verleſen, welcher in einer ob ein Bedürfniß zum Erlaſſe ſolcher Polizeiverordnungen Helmerding und der Direction des Wallner⸗ 


235—240 K % Tonne. Termine geſchäftslos, April⸗ 
Mai 218 A Br., 214 4 Gd., Mai⸗Juni 216 M Gd., 
Juni⸗ Juli 222 A Br., 2 8. K Gd. Regulirnugspreis 21K 

Roggen loco unverändert, unterpolniſcher und in⸗ 


Thorn, 14. Februar. Waſſerſtaud; 4 7 B. 
e e e dee 
er Eisſtand oberhalb der ſtädti 
8 ande de unterhalb derſelben ER — 
rundeis. 5 


Meteorologiſche Beobachtungen, 


: 1 den fei. Theaters ſcheint nachgerade ein completes geworden 8 Sener: Therme 
ſilbernen Hülfe eingeſchloſſen, zu Füßen des Leid; | yorban Ä . 0 achgerade ei geworden] Diend in 8 4 
Hans Demi, mie In Sem, C ( it, Ba uno more [BEER ein | tes map Basti 


außerdem 96 Medaillen niedergelegt, welche die 
bervorragendſten Ereigniſſe unter dem Pontificate 
Pius IX. darſtellen. Der Feierlichkeit werden die 


Stiftungsfeſte des Elbinger Gewerbe » Vereins eine längeren Urlaub auf. Am 1. Mai d. J. verläßt Herr 
Gratulations-Depntation abzuſenden, die aus Helmerding definitiv die Bühne und wie uns die 
dem Schriftführer des Vereins Hrn. Lehrer Dieball und Direction mittheilt, „dürfte es fraglich ſein, ob die 


De 888.84 — 1.3 W. > 
12 889,16 | +07 WR,, do. do. do. 


anlfagung! 
Dank, herzlichen Dank den werthen, 
liebreichen Perſonen aus Gemlitz und 
den übrigen Ortſchaften des bisherigen 
amtlichen Dienſtkreiſes des durch plötz⸗ 
lichen Tod verblichenen Gensdarm 


Max Felske, 


welche bei deſſen Beerdigung am Dienftag, 
den 12. Februar er ſich menſchenfreundl. 
betheiligt und dieſelbe dadurch zu einer 
chriſtlich würdigen Begräbnißfeier ge⸗ 
hoben haben, zollen hierdurch in Wehmuth 
die tiefbetrübte Wwe. u. d. Vater 


Stegemann & Winkelmann 
DANZIG. 


Cintralheizungen & Ventilation, 


Canaliſirung, Gad⸗, Waſſer⸗ u. Pumpeuaulagen. 


Zur bevorſtehenden Bauperiode empfehlen wir uns zur Ginrich⸗ 
tung von Centralheizungen aller bewährten Syſteme für Gebäude 


ind 15 1 1878 jeder Art. 
eee S e _ Le a 2 a Einfacher und billiger Betrieb, angenehme gleichmäßige Tempe ⸗ 
Se: . iIratur, größte Reinlichkeit, ſowie gleichzeitige bequeme Miterwärmung 
Deutsche ae ar „„ ſind dabei die Hauptvorzüge gegen⸗ 
4 über gewöhnlicher enheizung. 

F „ ; Kofienvoranftäge nad ae e a 
ine. jede weitere Auskunft ertbeilen wir aufs Bereltwilligſte. eſte Zeug⸗ 
Actien Gesslischa niſſe über zahlreiche von uns ausgeführte Anlagen ſtehen zu Gebote. 

zu Ber iin. 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen. 
Anträge werden sofort effectuirt dureh den 

General-Agenten 


Otto Paulsen, 


in Danzig, Brodbänkeng, 43. 


Zu Dällen & Geſellſchaften 


empfehle ich: 
elegante Fächer und Fächerſchnüre, 
ſeidene Steppkragen, 
Mohairtücher in neuen Farbenſtellungen, 
wie auc Elegante wollene Tücher 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


Julius Konicki. _. 
Guano der Pernanischen Regierung, 


Wir machen hierdurch bekannt, dass wir nach wie vor mit grossen Vorräthen von 


direct importirtem ER 


Peru-Guano we 


GR 8 
ron Nd 
br romT 
u 
ER, 
versehen sind und eingehende Aufträge jederzeit prompt effectuiren werden. 
einzelne Sack wird von jetzt ab die vorstehend abgebildete Plombe tragen, 
Auf Anfragen über Preise etc. dienen wir bereitwilligst mit näherer Auskunft. 
Hamburg, Im Januar 1878. 


Ohlendorff & Co., 


alleinige Agenten der Herren Dreyfus Fröres & Oie in Paris (Contrahenten der 
peruanischen Regierung) für den Verkauf des peruanischen Guanos in ganz Deutsch- 
land und dem Norden, 


6105) 
S 


Ausikalien-Leihinstitu 
bei 
F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt zu. Nuſikalien⸗ 
Handlung, (3268 


Langgaſſe No. 78. 
Gunſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Mufikalien. 


N 3 { 
Th.Bertling, Gerbergaſſe 2 
erſchien ſoeben: 

Eriuncrungen an Oliva, 
mehr Gefühls⸗ als Erdbeſchreibung 
von Heinrich Nitſchmann. 


S8. 27 Seiten, eleg. broſch. Preis 30 > 
Schleswig Hoſſteinſche Lotterie, 3.lafle, 


Ziehung 6. März er., Looofe &. 3. 75 3 


Fröhel⸗ Lehrerinnen Seminar Lotterie, 
Ziehung 12, März, Looſe à 3 K, 
Inowraclawer Pferde⸗Lotterie, Ziehung 

5 April cr., Looſe & A. 3 
32 


— bei 
Th. Bertiing, Gerberg. 2. 


Ball⸗Füͤcher, 
Promenaden⸗Fücher, 
Fächergürtel, 
Schleppen affer, 
Mufftaller 


empfiehlt in größter Auswahl zu 
8 billigſten Preiſen 
Louis Loewensebn Nachfolger 
8 17. Langgaſſe 17. 


Die chemisch. und Dünger-Fabriken 
% Ohlendorff & Co. 


Hamburg, London, Antwerpen und Emmerich a. Rh. 
offeriren biermit zu abermals ermässigten Preisen: 


Aufgesohlossenen Peru-Guano 


bekannter Qualität, unter Garantie eines Gehaltes in demselben von 


7% gagen Verflüchtigung geschütztem 
Stiokstoff und 


8; % leicht löslioher Phosphorsäure 


(mit bekannter Analysen-Latitude), 


Zen 


Thermographiſche 
Zauberbilder 


Kr; zu haben in der 
Berliner Papier-, Galanterie: und 
Lederwaaren⸗Handlung 


Ueber Preise und sonstige Verkaufsbedingungen wird auf Anfrage bereitwilligst 
Auskunft ertheilt. 

Zur grösseren Sicherstellung deer Abnehmer vor Täuschungen wird jeder ein- 
zelne Sack aufgeschlossenen Peru-@uano’s mit der vorstehend abgebildeten, die be- 
hördlich registrirte Eabrikmarke tragenden Plombe versehen, worauf bei Ankäufen 
za achten nicht dringend genug empfohlen werden kann. 

Vertreter für Westpreussen: 


Rifred Reinick & Co. in Danzig, 


Somtoir: Ankerschmiedegasse No. 6, 


17. a nr IR. 
die Aufträge auf aufgeschlossenen Peru-Guano zu directer Ausführung entgegennehmen. 


Annahme für Fertigung von Me⸗ 
daillon⸗Photographien. (5076 
8 e eee ä 3 
- Nach dem mit der Versuchs-Station westpreuss. Landwirthe in Danzig 
(Vorstand Herr Prof. Dr. Siewert) abgeschlossenen Contract hat jeder 
Käufer von aufgeschlossenem Peru-Guano in Westpreussen Anspruch auf 


eee 
2 2 


Zur Beachtung. 


7 kostenfreie Analyse, wenn die Proben binnen 4 Wochen nach Empfang der 
2 Uhren = IVaare unter Beifügung der Factura eingesandt werden. 55128 
5 a € Braunsberger Bergſchlößchen, ſowie 
Golbpſachen, EU] Erlanger Exportbier (Gebrüder Reif), 
not eee, 
2 een No 9. E Auction an der großen Mühle No. 12 
5 mit Mühlſteinen und Rohmaterial. 


Dienſtag, den 19. Februar er., Vormittags 10 Uhr werde ich aus der 


A. Hildebrandt'ſchen Concursmaſſe 


15 fertige franzöſiſche Mühlenſteine, 11 ohne Cementdeckel, 15 ſchleſiſche Müblenſteine roh 
und auogenrbeiter, 1 Paar Glaſurſteine, ca. 500 franzöſiſche Müͤhlenſteinſtücke, 30 Katzen. 
ſteine, ferner 1 Rollwagen, 1 Steinkrahn, 1 Pianino, 1 filberne Ankeruhr, ſodann zum 
Aobruch 2 offene Schuppen unter Pappdach meiſtbietend gen baare Zahlung verkaufen. 

5 Die Lagerung auf Gefahr und Rechnung des Käufers iſt bis zum 15. März 


Bl aeitattet. (4750 
Riohard Arndt, Johannisgaſſe 56, 
Neue Facous liegen zur gef. Anficht. 
Kopf -Salat, 


vereidigter Auctionator. 
u Italienischen Blumenkohl 


| Maskenanzüge 
ER für Herren 
Eine langjährig beſtehende frequente 1 in den verſchiedenſten Gattungen, fanber aub 
Reſiauration mit Billard 2, ee a en EN Era 


potten u. * verleiht 
iſt auf vorläufig 5 Jahre zu verpachten und J G A 5 
G. Amort. 
"| 


K. Jacobsen.” i 


Strohhüte 


zur Wäsche 
befördert 
Auguste Zimmermann. 


Frischen 


. 


a 5 
von ſofort mit ſämmtlichen Utenſilien zu Verſchiedene Onabrillen find vorräthig u. 
ae Zu dem Zwecke find 1500 * 


Jeder 


4000 Meter Kiefern- 
Strauch zn Faſchinen 


ſtehen in meinem Walde, Pinſchin, / Meile 
von Bahnhof Hoch⸗Stüblau, preiswerth zum 
Verkauf (5196 


Saul Dyck, Br. Stargard. 

Ein mit ſchönem Wohnhauſe, Garten und 

Land, wo zwei Pferde und Kühe gehalten 
werden, verſehener 


Rentierſitz, 


unmittelbar an oder in einer Gymnaſialſtadt 

Weſtpreußens, wird zu kaufen geſucht. 
fferten in der Exp. d. Ztg. unter 

5187 erbeten. 


Eins von meinen Grundstücken: 

In Schönau, „ Meile von Marienburg 
(Werder), ca. 2 Huſen culm. Land, Wohnhaus 
und Stall, maſſiv unter Pfaunendach, 


Scheune von Holz unter Pappdach, ſämmtl. EX 


Gebäude faſt neu. 


Oder in Poſilge (Poſtſtation) 4, Meilen 


von ur Altfelde, ca. 2 Hufen 20 Mrg. 
culm, Laud, davon 15 Morgen Wieſen, 
Wirthſchaftsgebäude in gutem Zuſtande. 

Jedes Grundſtück mit Wirthſchafts⸗In⸗ 
ventar, will ich verkaufen. 507 


Carl Schmidt 


in Poſilge bei Bahnſtation Altfelde. 
In Gr. Mieran pr. Gardſchan ſtehen 


80 Maſtſchafe 


zum Verkauf. 619 
Ein bierfiß, inf. gut er⸗ 
haltener Schlitten 


iſt preiswerth zu verkaufen und Näheres zu 
erfahren Brodoänkengaſſe 47. 


Ein hertſch. Gartengrundſtüc 
gut erh. in der Nähe von Langefuhr gel., iſt 
wegen Todesf. zu verk. 8 


8 zu 
58 
n 


75 MER REN. 
zu Geübte felbitftändige WE 
er Hirtarbeiterinnen, aber nur ſolche, 
engagirt gr 


BEER 7 


Anguſte Zimmermann. 


in und, Müller, welcher Aſperation und 
* Putz⸗Maſchinen bearbeitet hat, ſowie im 
Liegen gut Steine ſchärft ſucht Stellung. 


Fin verheir. Inſpector, 


deſſen Frau die Viehzucht verſteht wird für 
ein Gut von 200 Hectaren Größe zum 
April geſucht. Adr. unter 5183 in der Exp. 
S 
Ein vorziigl. Kinderfrau, tüchtige Köchin., 
Stuben: und Hausmädchen empfiehlt 
J., W. Bellair, Kohlenmarkt 30. 
andwirthinn Köchinn Stubenmädch, Näh⸗ 
therinn., Linderfr., Kindermädch., Laden⸗ 
mädch. und Mädch. z. Stütze d. Hausfrau, 
ſowie auch Diener und Kulſcher für Stadt 
und Land empfiehlt das Geſinde⸗Bureau von 
W. Trimpelmaun, Hundegaſſe 90. 


Scr der eh Lehranſt. f. gute u. 
2 Schüler ei nenion Dice. 6 


Bet Penſtonäre, 


Knaben von 10 bis 13 Jahren, finden zu 
Oſtern c. eine Penſion mit liebevoller Pflege 
und auf Wunſch mit Beaufſichtigung 
der Schularbeiten bei Frau Dr. Wallen- 
berg, Frauengaſſe 7. a 


1 
Penſionäre 

finden zum 1. April in einer anſtänd. Fa⸗ 

milie in der Nähe der höheren a ten 

freundl. Aufnahme mit liebevoller Pflege. 

Ein Inſtrument ſteht zur Verfügung. Gef. 

Adr. w. u. 5234 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


15 18,000 Mark 


werden gegen ſichere Hypothek n 6% auf 
ein ee Landgut geſucht. Näheres unt. 
5119 in der Exp. d. 39 
in Zimmer nebſt Kabinet, mit auch ohne 
Penſion, zu vermiethen Ketter agerg. 16, 
Fine frenndlich möblirte Stube mit Penſion 
iu einer feinen Familie iſt au 2 junge 
Leuten zum 1. April zu vermiethen. 
Gef. Adreſſen werden unter 5235 in der 
Exped. biefer Zeitung erbeten. b 
in Speicherraum, part. oder 1 Treppe 
hoch belegen, ober ein kleiner Speicher 
ganz, wird vom 1. April cr. ab zu miethen 
geſucht. Adreſſen m. Angabe des Speichers u. 
Preiſes u 5233 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Birk: u. Haſelhützner, 
neue Sendung, offerirt Burgſtraße 21. 
Franzkowski’s 


Restaurant, 
111. Breitgaſſe 111 

(früher „Dent che Reichskneipe 
empfiehlt ſich bei neuer anſtändiger 
3 Bedienung. 


n | EE TR | FEN 
Hall's Restaurant 
103. Altſtädt. Graben 103, 
bringt feine Localitäten bei neuer 
freundl. Bedienung in Erinnerung. 


u 


Br. 
(6199 


auswärtige Aufträge werden ſchnell beſorgt. 
F nggasse 4. 62 Elegante Reſtaurant 
Eiſenbahnſchienen masken-Garderoben Maria 3. Marten, 
= . 8 4 31. 
zu Bauzwecken empfiehlt a 4 4 per sten 1 Coſtüms Mittagtiſch von 12 bi Ser bei 3 Gängen 
Gentner. 1 Dominos, Kutten, für Damen und a Couvert 50 3, auch außer dem Haufe, 
S. A. Hoch, ER Geſichtslarben, W e empfiehlt 3. Martens. _ 
20 _____ebennidgafie 29. __ K e gar masken empfiehlt zu foliden Preiſen Fr y nt 
DIR iße Kocherbſen S Zöpfe, Locken un n. Volkmann, Matzlauſchegaſſe 8. Schnewa’s Reſtaura „ 
El 7 N 7 Chignons empf. i. reich. Mache beſonders darauf aufmerkſam, daß 36. Heil. Geiſtgaſſe 36, 5 
gut kochend. empfiehlt 1 m £ Auswahl 15 bill. 9 ee grobe „ er empfiehlt 175 dem geehrten Publikum. 
> anzig, Ziegengaſſe rtigen laſſen. Beſte neue Co eee 1 
E. F. Sontowski, Suse s. Louis Willdorff, 31e 5. b ( Perden feng nach dem Pulk ausgeſlbre ee 


Gambrinus-Halle. 


Morgen Sonnabend, den 16. Febr.: 


Schlachtfeſt. 


Zum Frübnnaz ec: Welllleiſch. 


bends: 


Blut⸗ und Leberwurſt. 


a Fe 


7 


8 Does 
SesSchiffer-Berein. 
Versammlun 
Sonnabend, den 16. Febr. er., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Vereins⸗Lokal 
Heiligegeiſtgaſſe arte, 


18 


rovinzialbe 


rein von Oſt⸗ 


2ſund Weſtpreußen zur Förde⸗ 


rung des höheren Mädchen⸗ 
Schulweſens. 


Die geehrten Mitglieder erſachen wi 
ergebenſt, die Beiträge für das Jahr 1878 


an di Kaſſirer des Vereins, Rector 
Friſchbier in Königsberg (alte Baubof⸗ 
gaſſe), einzuſenden. (6188 


Der Vorſtand. 

J. A.: Director Witt in Elbing. 

N Die nächſte Verſamm ung des 
Landw. Conſum⸗ Vereins 
. Pr. Stargard 
findet am 22. d. Mis, Vormittags 11 
Uhr in Iseeke's Hotel ftatt. 

Tagesordnung: 
. 
ahl des Vorſtandes. 
Ankauf von Klee und Gyps. 
Antrag des Geſchäftsführers wegen Auf⸗ 
löſung des Vereins. (5196 


Im Apolls-Sanle. 
g Concert 
Anna Schimon-Regan. 


Donnerſtag, den 28. Febr., 7 Uhr. 
Billets 3 dl. und 4 2 K. bei re 


x F. A. Weber, 
3 Buche, Kunft: und Muſikal.⸗Handlung. 


. 


III. Sinfonie doncert 


am Sonnabend, den 16. Februar er., 
A 7 Uh 


im Apolle-Sgale 
des Hötsl du Nord 


unter gefälliger Mitwirkung des Herrn 
Emile Sauret 
(Violine) aus Paris. 


1. Goldmark, Ouverture Safuntala, 

2. Bruch, 1. Violin⸗Concert mit Orcheſter 
(Sauret), 

3. Schubert, Ente’ actes zu Roſamunde, 

4. Eruſt, Airs hongrois f. Violine m. Orcheſt. 
hie 1 BE; 

5. Beethoven, op. 92, Sinfonie, A-dar, 


Abonn.⸗Preis für Concert III. u. IV. 5 K. 
Cingelpreife: Saal und Balkon à 3 K., 
Stehplätze z 1 K. 50 3, Schülerbillette à 1 K. 


Constantin Ziemssen. 


2 0 
Stadt- Theater. 
Seugabend, den 16. Februar. (Abonn susp.) 
Zn halben Preiſen: Das Käthchen 
von Heilbronn. Ritterſchauſpiel in 
5 Acten und 1 Vorſpiel von Franz v. 
Holbein, bearbeitet von Heinrich v. Kleiſt. 
Sonntag, den 17. Februar. (6. Ab. No 12.) 
Maurer und Schloſſer. Komiſche Oper 
in 3 Acten von Auber. Vorher: Die 
Nachbarn. Luſtſpiel in 1 Act v. Hilder. 
Wilhelm- Theater. 
Langgarten 31. 
Sonnabend, den 16. Februar 1878: 


Große Vorſtellung. 


Auftreten des geſammten Perſonals. 
Gaſtſpiel des Damen ⸗Komikers 


Hen. Albert Ohaus, 


ſowie der engliſchen Duettiſten 
Mr. Willlem Hoath und Miss Lilly 
LILA 
ae San 11—1 Übe 
1 * 5 — 1 
ages⸗Billet⸗Verkauf von l 


Wilhelm ⸗Theater. Die D on. 
s Vauxha 
31, Lauggarten 31, 
(früher Selonke.) 
Sonnabend, den 16. Februar 1878: 
Gran 8 all 


9% Uhr. Entree: A 
Anfang 9% 0 Lem 1 Matt. 


Blumenkohl, 
friſcher 


Kopffalat 


traf heute neue Sendung ein. 


f. E. Gossing, Wg . 


edactent H. Röckner 


7 
Berantworklicher 


„ Duck und Verlag von A. W. Kafemarn 


in Manzig. 
Hierzu eine Beilage, 


l. 


on j 
hr. Anfang 74 Uhr. 
m 


Beilage zu No. 10808 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 15. 


Februar 1878 


Danzig, 15. Februar. 


„ ft Jemand, der fremdes, ihm zu anderen 
Zwecken übergebenes Geld für ſich ſelbſt verbraucht, 
zum ſofortigen Erſatz im Stande, jo kann der Straf⸗ 
richter nach einem Erkenntuiß des Obertribunals vom 
22. Januar d. J. daraus den Schluß ziehen, daß der 
Thäter ſich nicht an dem Werthe des verausgabten 
fremden Geldes babe bereichern wollen, und ſomit ihn 
von der beſchuldigten Unterſchlagung freiſprechen. 

* Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten hat beſtimmt, daß das Prädicat „Köuig⸗ 
lich“ nur ſolchen Feldmeſſern zugeſtanden werden 
kann, die im Königlichen Dienſt angeſtellt find. Dagegen 
ſteht nichts dem entgegen, daß die geprüften reſp. ver⸗ 
eidigten Feldmeſſer ſich als ſolche zeichnen und benennen. 

Königsberg, 14. Febr. 
tagte hier im Saale des Junkerhofes unter dem Vorſitz 
des Dr. Möller eine zablreich beſuchte Volks ver⸗ 
Kas. um über Schritte gegen die neuen 

eichs⸗Steuerprojecte zu berathen. Nach den 
einleitenden Worten des Vorfitzenden polemiſirten Kanf- 
mann Hennig und Abg. Quadt namentlich gegen die 
Tabaksſteuer und Börſen,Mäkler Aron gegen die 
Börſenſteuer, während Prof. Rühl die politiſche Seite 
beider Steuerprojecte kritiſch beleuchtete. Man einigte 
ſich hiernächſt über eine ſchleunigſt an den Reichstag 
abzuſendende Petition, in welcher um Verwerfung 
ſowohl der Tabaks⸗ als der Börfenftener gebeten wird. 
Die Petenten führen hierbei folgende Erwägungsgründe an: 
1) daß die von der Reichsregierung beantragte Ert öhung 
der Tabacksſteuer vorzugsweiſe die ärmeren Volks⸗ 
Hoffen belaſten würde; daß fie den inländiſchen Tavacks⸗ 
bau und die kleinere Tabacksinduſtrie ſchwer ſchädigen 
und dadurch Hunderttauſenden von Arbeitern einen 
lohnenden Erwerbszweig entziehen müßte; daß ſie ferner 
nicht ohne einen höchſt läſtigen und koftſpieligen, den 
Reinertrag bedeutend ſchmälernden Controlapparat 
durchzuführen wäre und dabei zu Schmuggel und 
Defraude verführen würde; — ſie endlich als ein 
Uebergang zum Monopol erſcheint; 2) daß eine 
Börſenſteuer, unter welcher Form immer fie auf⸗ 
treten möge, leicht zu umgehen fein werde; daß, ſo weit 
ſie durchführbar, ſie hauptſächlich den kleinen Verkehr 
drücken, dabei im Verhältniſſe zu den durch ſie dem 
kaufmäuniſchen Geſchäfte bereiteten 3 ſehr 
wenig einträglich fein und außerdem den eſchäfts⸗ 
betrieb der inländiſchen Börſen zu Gunſten der concur- 
rirenden auswärtigen einſchränken würde; 3) daß in 
Nac eines noch nicht überwundenen wirthſchaftlichen 

ückganges eine Erhöhung der Steuerlaſt, wie ſie 
die Vorlagen der Reichsregierung enthalten, am wenigſten 
zuläſſig iſt; daß vielmehr ein etwaiges Deficit, fo 
weit es nicht auf zu niedriger Verauſchlagung der laufenden 
Einnahmen beruht, durch Einſchränkung der Ausgaben 
oder durch einmalige Credite gedeckt werden follte; 
4) daß wenn eine wirkliche Steuerreform in Augri 
genommen werden follte, der Reichstag, ohne ſein ein⸗ 
iges Machtmittel aus der Hand zu geben, nur einer 
olchen zuſtimmen könnte, welche an die Stelle der 


Geſtern Nachmitta 3 perſonal von Woche zu 


Maftricularbeiträge eine andere directe, der alljährlichen 6%s. 
Bewilligung durch die Volksvertretung unterliegende Sriorit. nene —. 
Nu ßen de 1872 824%. ö Ruſſen de 1873 82%. Silber 

: Anleihe de 1865 85%. 58 Türken 


Steuer ſetzte. — In der 
zur Zeit, wie die „K. H. 
Kiſte von Mahagoniholz ein Pracht⸗Marzipanſatz 
aus, den das Hofmarſchallamt in Berlin zur Hochzeits⸗ 
feier der Prinzeſſin Charlotte beftellt hat, und der in 
dieſen Tagen dorthin abgeht. Derſelbe hat ein Gewicht 
von 40 Pfund, er ſtellt ein Medaillonſtück dar, geziert 
und umgeben von den prächtigſten Blumenbonquets, 
aus eingemachten Früchten hergeſtellt, während die vier 
Eckftücke Adler mit ausgebreiteten Flügeln bilden. Die 
Arbeit gebört zu dem Vollendetſten, was man in dieſem 
Genre hier bisher geſehen hat. — Die hieſige Fabrik⸗ 
thätigkeit befindet ſich jetzt wieder in erfreulichem Wachs⸗ 
thum. Die Steinfurt'ſche Eifengießerei hat ihr Arbeiter⸗ 
oche verſtärkt und in der 
Union⸗Eiſengießerei arbeiten beſtändig 384 Perſouen 
täglich 11 Stunden bei verhältnißmäßig gutem Lohn. 

3 14. Februar. Die Einweihung 
der hier neu erbauten evangeliſchen Paulskirche wird 
nach der „Br. 3." am Sonntag, den 4. März cr. ſtatt⸗ 
fiaben. Nach dem Feſiprogramm verſammeln ſich die 
Gemeinde und die zur Feier geladenen Feſtgenoſſen um 
9 Uhr in der alten evangeliſchen Kirche. Von dort 
begiebt ſich der Feſtzug um 9½ Uhr nach dem neuen 
Gotteshauſe. Die hieſige Regierung macht, der „Oſtd. 
Pr.“ zufolge, bekannt, daß infolge der Mandatsnieder⸗ 
legung des dale been, v. Kozlowski zu Jaronty, 
Kreis Inowrazlaw, die Neuwahl eines Reichstags⸗ 
abgeordneten auf den 26. 
worden iſt. 


—— nn. 
Hörſen⸗Hepeſchen ber Danziger Zeitung. 
‚Bremen, 14. Febr. (Schluß bericht.) Petroleum 
rubig, Standard white loco 11,10, er Febr. —, Mr 
März 11,10, 7 April 11,20, 7er September 12,10, 
dur Auguſt⸗Dezember 12,30. 5 
Frankfurt a. M., 14. Febr. Effecten⸗Societät. 
Srebitactien 188 ¾8, 1860er Lodſe 105 ½, Frauzoſen 218, 
Sülberrente 56%, öſterr. Goldrente 62%, ungar. Gold⸗ 
rente 77 ½, neueſte Ruſſen 82%. Feſt 


März anberaumt 


Amſterdam, 14. Februar. [Gelreibemartt. 
(Schinß bericht.) ner Ne Mürz 319. — Roggen 
Yr März 180, . Mai 185. 

Wien, 14. Febr. (Schiußcourſe.) iercente 62 70, 
Silberrente 66,20, Oeſterreichiſche Voldrente 73,80, 
Ungariſche Goldrente 91,45, 18541 Losſe 107,50, 


1860er Ronfe 110,70, 1864er Looſe 187,70, Creditlooſe 
161,20, Uagar. Prämienlooſe 76,20, Creditactien 218,90, 


Franzoſen 256,00, Lomb. Eiſenbahn 76,25, Galiztet ] 57e. 


241,75, Kaſchau⸗Oderberg. 102,00, Barbub. —, Ports 
weiib. 105,50, Eliſabethbahn 160,00, Nordbahn 19 5,00, 
Nationalbank 788,00, Türkiſche Looſe 14,00, Unionsent 
62.00, Anglo⸗Auſtria 91,50, Dentſche Plätze 58 55, 
Londoner do. 119,70, Pariſer do. 47,50, Amsterdamer 
do. 98,75, Napeleons 954, Dukaten 5.62, Silber⸗ 
coupons 104 30, Marknoten 58,82 ½. 

London, 14. Februar. [Schluß ⸗Courſe.] Con- 
ſols 96%, bm Italieniſche Rente 72%. Lombarden 


appa'ſchen Hofconditorei liegt 
.' berichtet, in einer polirten 54 


A Ruſſen de 1871 83 


Türkiſche 


186 —. BR Vereinigte Staaten ur 1885 — Bit Ber: 
ein de Staaten 5 A fundirte 105. Oeſterreich iſche 
Si berrente —. Oeſterreichiſche Papier ⸗Reute — 


3 ungariſche Scha donds 99¼½. 6 ungariſde 
ch ikbonds Pe 


Leith, 13. Februar. Getreidemarkt. [Cochrane 

Paterſon und Co.] Fremde 3 

Weizen es ker 1714, Bohnen 561, 
ons. 


Mehl unverändert. 
Paris, 14. Februar. Bankausweis. Zunahme: 
Guthaben des Staatsſchatzes 3 740 C00 Fred. Abnahme: 
Baarvorrath 3 782 000, Portefeuille der tbank und 
der Filialen 35 156 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 611 000, 
Notenumlauf 5 515 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 39 925 000 Fres. 
Baris, 14. Febr. (Schluß bericht.) 38 Reute 
73,22 ½, Anleihe de 1872 109,47 ½, Italieniſche 57 
Rente 73.10, Oeſterreichiſche Goldreute 63%, Ungariſche 
Goldrente 77%, Franzoſen 540,00, Lombarbiihe Eiſen⸗ 
bahn » Actien 165,00, Lombard. Prioritäten 235,00, 
Türken de 1865 8,95, Türken de 1869 44,30, Türkenlooſe 
32,2), Ruſſen de 1877 84, Credit mobilier 160, 
Spanier exter. 12½, do. inter. 
Actien 743, Banque ottoman: 362, t6 generale 
465, Credit foncier 627, nene Egypter 136, Wechſel 
auf London 25,15. Feſt. 
Paris, 14. Februar. . Weizen 


37. ö alte 908. 37 — 5 


a Re 


Metesrologiſche Pepeſche vom 14. Februar. 


8 Uhr Morgens. 


Barometer. Wind. etter. C. Bem 

Aberdeen . 762.7 O leicht bed. 44.0 
Copenhagen 764,8 — fl N — 8.0 
tockholm. . 759,6 — ſtill bed. — 12 
8 752.1 mäßig b. bed. — 9,4 
eröburg . . 752,7 NW ſtill Schnee — 3,6 
Moskan . . 762.3 NW fill wolken — 17, 
D 757,9 N ſchwach wolkig 5.0 
1 ER 758,0 W ſchwach bed 9.0 
elder 752.4 S in Nebel 2,8 
n 7 3,1 O. fill Regen 0,8 
Hamburg.. . 764,3 SW fill Ne 1,8 
Swinemünde. 7646 SW til h. bed. — 4,4 
Neufahrwaſſer 765.2 SS leicht wolkig — 7. 

Memel. . . . 760,8 WNW mäßig bed. 1,5009 
u. 763,6 | SSD ſchwach 2 7,8 

refeld 763,9 SO ſchwach Nebel 4.8 5) 
Karlsruhe 767,4 SW'ſrſtill bed. 1.5 
iesbaden 767,0 S ſtill bed. 1.0 
Caſſel 766,0 SW mäßig Regen 1,8 
München 767,9 S leicht wolkig — 1,6 
Leipzig 767,2 S leicht ded. 0,9 
Berlin 5,1 S leicht Schnee 1,0 
Wien 770,3 — ſtill wolkig — 5,8 
Breslan . . 766,9 SS) leicht heiter — 4,8 

1) See ruhig. 2) See unruhig. ) Nachmittag, 


gen. 
Eh 6 iſt das Barometer gefallen 
in Nordſkandinavien dagegen wieder geſtiegen. Faft 
überall herrſcht ruhiges aber trübes Wetter, vom Roein 
bis Kopeubagen Nebel bei Windſtille, in der Normandie 


feſt, dur „ 80,50, Jr 1,00, Kelftarter Südwind mit Regen. Die Temperatur ift 
Mai⸗Juni 31,25, Ye MaisAnguft 31.25. Diehl feft, | größtentheil3 geftiegen, beſonbert in Denk ru len Dftiees 
Februar 66,00, Yır März pri 25, er Mair! Provinzen und in der Weſthälfte Deutſchlands. In 


* 66, 
uni 66.50, Me Mal⸗Anguſt 66,75. Nüdöl rubig, %r 
br. 97,00, r Mürz 96,00, Ye April 95.50, 
ai⸗Auguſt 93,75. — Spiritus ruhig, r Febr. 
56,75, „r Mai- Auguſt 58.25. N 
Autwerpen. 14. Febr. Getreide markt 
(Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen unver⸗ 
ändert. Hafer ftetig. Gerſte ruhig. Petrolenmmarkt 
(Sek lußbericht.) Naſfinirtes, Type weiß, loce 2714 bez. 
u Br., Febr. 27 ½ bez. u. Br., Me März 27½ bez. 
u. Br. Ye September 80% Br., 7 Sept.⸗Dezember 
31½ Br. Weichend. 
Newyork, 13. Febr. (Schlußconrſe.) Wechſel anf 
London in Gold 4 D. 81½ C., Goldagie 2, % Bonds 
fund. 104, % ꝓ mWonds ur 1887 106%, Er ie⸗ 
bahn 9½. Central Pacific 105, Newyork Central⸗ 
bahn 104½.— Waagrenbericht. Bammwolle in Ners⸗ 
vork 10%, do. in NewsDrleaud 10%, Petrolenm in 
Newyork 12 ¼, do. in Philadelphia 72, Mehl 5 D. 
20 © Winterweizen 1 D. 36 C., Mais 
refining Muscovados) 


do. Fairbanks 8. Speck (ſhort elair) 5% C. Getreide⸗ 
fracht 5%. 


Memel und Riga herrſcht Thanmetter. 
Deutſche Seeworte. 


Produtteumärkte. 


zönigsberg, 14. Febr. (v. Vortatins A Grothe.) 
Weizen 7 1 Kilo hochbunter 121/28 200, 
1238 197,50, 126/78 218,75 & bez., bunter 116/78 
200 & bez., roiher 120/18 188,25, 121/28 beſ. 
173.25, 122/38 188,25, 1258 193, 197,50, 1278 194 
A bezablt. Roggen zur 100 Kilo iulündiſcher 
116/768. 123,75, 1178 125, 1188 126,25, 118/98 
127.50. 1198 128,75, 120%. 127,50, 1218 182,60, 
121/24 13125, 1284 133,75, 135, 123/48 136,25 
& bez., Februar 130 M Br., 128 A Gd., Frühjahr 
187 4 Br, 135 4 Gd. — Gerße er 1000 Kile 
große 140 & bez., kleine 120, 122,75 K bez. — Hafer 
ſchwarz 109 & bez. 


7 1000 Kilo loco 108, 116, 120, 
— Erbſen e 1000 Kilo weiße 124,50, 126,50, 
133,25, 140 & bez., graue 166,50 K. bez., grüne 


133,25, 144,50, 148,75 K bez. — Bohnen 77 1000 
Kilo 102, 187,75, 140 4 dez. — Wicken 7. 1000 
Kilo 113,25, 117,75, 129,25 & bezahlt. — Rübfen 


Ei 


* 


geſtern nicht gehandelt. 

Stettin, 14. Febr. Weizen er 

4. er 3 210,00 4 — 

144,00 A 3 Mai-Juui 144,00 1 — 

Rübst 100 Kilogr. Februar 

0,50 K. 70 Ayril- Mai 70.00 4 — Sirus loc 

2 — . dur Februar — 2 ur Avril Mal 51.10 
zur 


— Betrolenm loco 12,50 
bochfein ber Keil, 
18—20— 23 


1 269,00 
en er Frübiabr 
N Ya 


Breslau, 14. Februar. Kleeſamen in, 8 
ltung, rother unverändert, r 50 Kilogr. 32—42— 
52 KA, weißer behauptet, 40—44 9766 — 70 A, 


Thymothee ruhig, Pe 50 Kilogr. 


altung der beutigen Börſe war durchweg] Oeſterr. 


Die 9 
eine recht feſte. Im Großen und Ganzen blieb das 


ge alete entner, 


Sa — &, loco 185 bis 225 M nach 
ualität, gelb märkiſcher u, uckermärker . 
Bahn bez., Me Febr. — 1 bez., Ne Febr.⸗Mä 
de April⸗iai 206— 207 & Lez., Ne Mai- Juni 207 ½ — 7 Sept.⸗Oct. — 4. bez., oco o. 50 51,3 A bez. — und 


rz — 1 


Berliner Fondsbörſe u 


Nebenbahnen trugen eine günſtigere Phyſio⸗ 


Bat und erfreuten ſich größtentheils beſſerer Kaufluft. 
2 


gingen zu erhöhter Notiz etwas lebhafter um. 


208 & bezahlt, e Inni⸗Juli 209½% M bezahlt, Petroleum Ye 100 ig mit N ge — Er, 


Ar Juli⸗Aug. — 4 — Noggen er 1000 Fig, get. Kündigungs eo 24,6 & bez., Ye Febr. 
— str, Kündigungspr. — A, loco 137—150 K rech 24,5 M bez., er ForuanBn 244 & bez., 
Qual., 137—141 A ab Bahn bez., 1 inläud, 2 ra Pag — Yer September-Deiober 
A ab Bahn bez., inländiſcher 148 —147 K ab Bahn 26,5 & bez. Ocean Reg 1000 File, 
bez., er Febrnar 146% 1 bez., Ye Febrnar⸗März Raps 310 bis 330 A, Winter⸗Rübſen 310-906 
14615 & bez., er April⸗Me! 146141 4 bez., e — Weizenmehl ind. Gad u 100 Kile lber No. 
Mai⸗Juni 1-10 4 bezahlt, 7e Jun, Juli 00 3-28 4, Ne. 0 28 27 &, , 0 aud 1 26 
145— 145% — RNübbl Far 10 Kilo — 77 K — Roggenmehl wel. Sad Ar 100 Nile, gel. 
r mit Faß, gelurdiat 100 tr., Kündigungspreis 69,5 A, — Mr, Kündigungspreis — Eu loce Ra, 9 226—20 75 
loco wi Faß 71 K, loce obne Sich 69,5 2, Pr Febr. A. No. O und 1 20¼—18¼½ K, Pre Februar 20,10— 
69,5 4 bez., Ne Febr.⸗März 69,5 K bez., dir April 20,15 A bez. Ye Februar Mär; 20,10—20,15 A 5 
Mai 68,8 - 88 7 4. bet. r Mais Juni 68,8— 68,7 4 * März⸗ ipril gr —20,25 M bez., Ar April⸗ 
60 * Ium . Juli der cptember « Detober 2025. 20, 30 & Ya Mair Juni 20,40— 20,45 K 
4 bezahlt. — Sorrites a 10 C00 K mit Seh. | bez., Pe Juni, Jul 23.40—20, 45 K bez. 
getundia — Liter, Kündigungspreis — K, zur Febr 
50,9 K bez., We Febr.⸗März 60,9 K bez., * April Kaffee. N 
Mai 52.2 52,3 4. 5385 u; Plat- Jani 52,5—52, & K Amſterd am, 13. Februar. Die Auction der 
bez., Yer. Juni⸗ Juli 53,5 —53,6 K 1 7 Juli⸗Aaguft niederländiſchen Ua 9 findet am 20. d. M. 
54.354. A bez., Yr An 9. Sept. 55 — 58,2 4 dez. ſtatt und beſteht aus 95 344 Ballen Java-, Palembang⸗ 
Macaſſar⸗Kaffee. Der Markt iſt flan. 


um 14. Februar 4878 


auch in Folge der allgemein vorherrſchenden Kaufluſt 
die n erhöht werden. Bevorzugt waren öſterr. 
und ungariſche Renten, auch Italiener waren beliebt, 


täten bei feſter Haltung ſehr a Auf dem 2 
actienmarkte war die 1 3 me und der Verkehr 
gering. Baukactien im Allgemeinen feſt aber in geringem 


geſtrige Coursnivean unverändert. Die Umſätze waren 
aber nur gering. Von den internationalen Specula⸗] A n den localen Speculationseffecten blieben bie | Ruſſiſche 1 ſchwächer. In ruſſiſchen Tr fand | Verkehr. Induſtriepapiere * von ſich ſehr . 
tionspapieren gingen Oeſterreichiſche Creditactien am Unter in ſehr engen Grenzen, ober auch hier war ein [ein 11157 1 e 15 ſteigenden Courſen ftatt, pr.] Montanwertde im Großen und Ganzen feſt, aber me 
sonen um, mit niedrigerem Courſe einſetzend hatten ſie] durchaus feſter Grundzug nicht zu verkennen. Eine fehr |nlt. 213%, 216% — 216, pr. März 214—217—216— vernachläſſigt. Wechſel wenig verändert. 
bald den geſtrigen Schlußcours 175 Ben hielten ſich ig Entwicklung nahm das Geſchäft in den aus⸗ |216%. Preußiſche 55 andere deutſche Staatspapiere 
auch bis zum Schluß auf dieſer 1125 efterr. Staats, ländiſchen Staatsanleihen. Nicht allein gewann der] waren feft, betheiligten ſich aber nur in ſehr geringem + Binien vom Staate arantirt. 
bahn behauptete fih gut, Lomb. ee ruhiger. Die] Verkehr eine erweitere Ausdehnung, ſondern es konnten] Maße am Verkehr. Cbenſo blieben Eiſenbahupriori⸗ 
onds . Ww. 1876 Wib. 1876 D. 167. 
Dentſche F Hypotheken sc e son. 5 | 65,25 | wertimpambung 170 11 Lerne 114,75 9% do. de, Elbe | 6 | 68,70 | W. -Cemmanb. 114,75 4 | Wera u. Hütten- Gelen 
Sonſoltbirte Anl 4855 Ant. Pfd. Pr. H.-U. 101.750 de. Stb. ul 5 79,60] werlin. Nordbahn — © Aüvengerburs 18,75 kungar. Nerbonb, B | 57 er. Scufter 
Br. Staats- Anl. 95,70] ved. Krb. Ob.-V fp. 3 101.50 99 Pran. &. 105. 5 155.50 Serl-Pid- Magd. 8% > Str.. — h Hingar. Ofbahn | 5 | 54.40 Int. Bandelsgel. | — Dortri. Union 8b. 6,80 Ne 
aa - SI. 3 ie 106.75 de, de ven 1006 5 |155,50 | Sele 101,75 85/0 WermanWrrn be 38 2% mreninieme | 5 | 72,75 Kbniasb. Mer. | 84,25| 3% Singt, 4. Sanrai. 73.30 8 
arenen met 3138,10 De. » 44 100.,25f far. r. stb. vp 174,50 rale bbs 62.60 5 o e. | 16,75! 0 kebart-Alew 1. 5 87,50] Meining. Crit. 12,40 2 Sieden, An 4.75 — 
Dasdenat-u. 4 95,60) Sd. NN 5 | 78 fens- Minden 88,50 | 5Ya] wreft-@raicwe 40 © | AnuratGhertee | 5 | 85 | NorbdentigeWant 136,50 De. BP | 7 er 
Landi. G.-WIbbn. 4 95 42 a TR 5 108 f. wel. Sts. % | — rf. Kr.- Neben — die Kiew 60,20) 0 LKurgt-Nlew 592,40 Oe. Credit. Ang. — — _ Aleterla- Hüte 6,75 — 
Sieh; Bin * 83,75 zug | l. BP. SR. 65.60] de. | — 9 I alzzier 103,10) 7 | +mmoscorftjäien | 5 98,25 | Pık- Boden. | 94,90 Dechſel⸗ Cours v. 4418850 
„ . 8,0 B.. N48 85.90 de. Serbe. 4 | 69 „eee eeen- i, 12,70 f Seta, 4375 € | Teer eme 5 | 85,25 | Pr. cg gen. 116 34 | Bee 
m de 4104/0 m. en rtl. 200 5 885,75 umertt. 5% url. 5 1100,40] de. Bm | 84,50) 9 Iron. Mu 49 | 5 | Mubinstmoisgone 5 | 82,50 | Srang, cn. — | 0 de. ‘ 
vnn. Piawdbr. 83,60 Stett. Nat. 5|93 do. do. b. 1881 6 101.70 Qannsvermitender) 11,25) © | Luttic- -Stwburg | 17,75 © | +Rijäfamaw | & | 92,60 Domi Rtitterſch.- W. 1,50 9 | gonden 
de. do 94,70) ebert, Stat. 7 |107 de. Wr 24 0 ( Oecger- renz en | — | 5%s| HMBariüamrerenn. | B | 84,25 Cantal ert. 5223 | 0 |, 
do d. 44/101,90 Auslünd iſche Det. Sol % |108,90 MärtiiheWofen 17,20 0 f do. Rorbwehb. 182,40 5 — — — feste. entverein 7950| 5 parti 
Saen be 4 | 34,50] Oger, Gent talienijge Rente | 5 73,40 de. St. r. 50 8%] do. Sit B. 82 Banks und Jubuſtrieactien. Stell. Natlerbam 94,50 | 0 ide wantsı 
nent. obs. 56 84,10] Oekeer. ab 53,10] vo. Tabeh- ul. 6 | — | magnetpatnen. 105 8 1 Meigend.mxr,| 37,60 4%¼ Div. 18760 Ver- D. Duistorp | 0,10 0 8 
d. de 95,90] de. Gitsremmteldh] 56,10] de. Taban- l.. 5 102.40 „ . 20% NMuwünier 23,25 0 Werliner want 11 9 netten d. Catena] 6225 5 Mien 
a0. 44,101.50 de. esse 1454 4 96, 10 Peanitfſche Rente | & | — „ 0. 97,10 6 do. St- t. 8 | Merl. Wantverein 89 0, Letz. Feuer- 8. 8410196 | „ 
de. II. Ser. * do. red. A. v. 1858— za. 4 | 69,10 81,50 5 [ muß. Staab |114,10| 6,80 Wert. Gafienmer. 147 | LO] Bauvereinwaniage | 17 U | peter 
.. err 100008: LOB. TRemänrHBemKce 3 | 90,50] Munk. Enid. St. U. ® esta, ng. 120,0 0 al Sen, (an) | 76 7 Cal eee. 10⁴ eg, 
„ me 4 93 of da Monte v. 1040 -ſa8g, ier Wal ns , 9 eee | 96,50] 4 Sand. meins. 130 9, [wet Wann b age bad 228 0 auge. 
„ ve 4101.40 Wr eder A | 8 | I ebenſen- Erfurt 4 [de, wert, 14,0 % Perl. Mensierst. | — | © |meutige Wange. | 5950| 0 . 
era 79 —.— ry 220 ve. . | B | —- St-Br 87 1% Warſchau- Wien 159. 75 6% Kane 12 60,25 A | vo. Siſnb. B.-. 6 — rten. 
35.40 l, del 14750 AR mental. a. 012060) 3% W.. Bauten 4.50 0 | vo. Meinssont.| 69,25 Seine | 290 
Woienfte do. |4 95,40 Kuf-Agl. Nut. 162205 79,50 Eifenb Stamm u. Stamm 9% Anszlündiſche Prioritäts⸗ 88 70,10 & Ju. . Omnibusg.| 94 7 | Govereionn | 20,33 
* do. 495,40 do. vo. Anl. 18898 — ioritäts⸗ eee 155 0 Obligationen. Banz. Bantver. W 27 att. F. l. daumat. 5 7% 20 Nranes - G1 16,20 
Hab. Bt. N. 1807 4 120,50 be. do. Anl. 18625 | 81,50) Div, 1876] do. St.- vr. 85 6 Gottbard⸗Bahn 5 56.50 Damigerbrivatb. 103,50 7 Verl. Bap. Fabr. — 9 Amperialz pr. 500 Gr | * 
Bayern, Prämx. 4 122,50 ve. do. von 1670 | — Aacen-Nahriet | 18,75 Rechte Oderuferd, | 95,75 755 I gaſchau-Oberbs. 60 [ Darm. Bant 105,75 0 Wöbtertrtaſcinf. 8 @ | SoHar 
»raunjd.9ut. . 81,50] do, ds. von 187115 82,20 Mergiig-Märt. 78,40 3% ©. Si-. 105,30 6¼ Iaronpr. Rum. | 5 | 66.75 | Deutsche seno. | 89 5% ı Weßtend-Weſenl. 0,50 Bremse Banknoten = 
Bim. Mb. u-. 3/110, 10 bs. de. von 187215 | 82,20] Berlin- Anbalt 85,25 6 nzeiniſch 104.75 7% oel- Sr. Staab. 3 329 Dentſche Want 89.25 [Valtiſcher Hop | — Frant. v ankneten — 
Book |3 173,75] de. de. ven 187815 | 82,50 Sertin-rtzden 12,25 0 ntein- Rab. 9,40 3 bft. v. Bomb. 3 935,75 Detſch. E. u. W. 107,75 7 Abnissbs. Bultan — Oefttrreichlſche Santn. | 169,90 
8 tea -u. 3170,10 de. Gon- Ot. 1878. 44% — anu-Wörtit 14.50 O Saal-Wabe — 19 ds. % Oö. 5 | 80,50 Dentſche ei- 155,50 6 % | Milkelmspätte — 9 de. Burcngulden 177,50 
D * ee, gte 8 187 . % a0 1677, 5 82,25 00. 805 29,75 0 Ur wnornersmeim 101.20 4b. Nawe. 78,75 erti erb | 14,50 „ Toneinrdimnm| 30 nen er 215,36 


Verantwortlicher Nedactenr H. Näödner. 
Bernd und Verlag von AH. . e in Bausie, 


